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Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß 

Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

vielen Dank für Ihr 

Interesse an unserem 

Lehrstuhlbericht für 

den Zeitraum von 

Oktober 2017 bis 

September 2018. Wie 

immer dokumentieren 

wir die Ereignisse am 

und rund um den 

Lehrstuhl. Als neue 

Mitarbeiterin hat in 

diesem Zeitraum Ju-

dith Engels ihre Arbeit am Lehrstuhl auf-

genommen. Sie unterstützt das Lehrstuhl-

team seit 09.04.2018 und wird künftig im 

BMBF-Projekt PragmatiKK arbeiten, das 

vor wenigen Wochen endlich bewilligt 

wurde. Verlassen haben uns Kathrin 

Diekmann und Tanja Vornberger sowie Dr. 

Eva-Ellen Sieweke (geb. Weiß), die nach 

Abschluss der Promotion eine neue Her-

ausforderung in der Praxis hat, worüber 

wir uns sehr freuen. 

Im Berichtszeitraum wurden zwei Promoti-

onsvorhaben abgeschlossen. Wir freuen 

uns mit Dr. Isabelle Dorenkamp und Dr. 

Sarah Altmann, dass sie ihre jeweiligen 

Promotionsvorhaben im September 2018 

erfolgreich beendet haben. Sarah Altmann 

bleibt uns am Lehrstuhl vorerst erhalten, 

Isabelle Dorenkamp nimmt nach der El-

ternzeit die Arbeit im Dekanat wieder auf. 

Weitere Promovierende sehen die Zielge-

rade (deutlich) vor Augen. Es ist sehr er-

freulich, dass die Doktorandinnen und 

Doktoranden zielstrebig und letztlich er-

folgreich an ihren Projekten arbeiten. 

Auch der im Bericht dokumentierte Output 

an Artikeln ist erfreulich. Weitere Publika-

tionen sind bei Zeitschriften angenommen 

oder unter Begutachtung. Wie immer wa-

ren wir mit zahlreichen Vorträgen weltweit 

auf wichtigen Konferenzen aktiv, daraus 

werden Publikationen folgen. Das alles 

zeigt, dass das Lehrstuhlteam in For-

schung und Lehre erfolgreich und sehr 

produktiv zusammenarbeitet, was mich 

sehr freut. Dass unser Lehrangebot be-

sonders gut angenommen wird, hängt ak-

tuell gewiss (auch) damit zusammen, dass 

„nebenan“ der Lehrstuhl für BWL, insb. 

Management vakant ist. Die aktuellen 

Studierendenzahlen sind dabei Herausfor-

derung und Belastung zugleich; wir hoffen 

auf eine ausgewogenere Verteilung in der 

Zukunft. 

Unsere Forschungsprojekte laufen gut und 

das BMBF-Projekt Dynamik 4.0, das 

NRW-Fortschrittskolleg zur Online-

Partizipation und die Manchot-

Graduiertenschule zur Wettbewerbsfähig-

keit junger Unternehmen gehen in ihre 

finalen Monate. Das Fortschrittskolleg und 

die Graduiertenschule werden jeweils mit 

einer zweiten Kohorte an Doktorandinnen 

und Doktoranden ab 01.01.2019 bzw. 

01.04.2019 fortgesetzt. Dynamik 4.0 wird 

durch PragmatiKK ersetzt, das mit ähnli-

chem Thema und vergleichbarem Verbund 

durchgeführt werden wird. Ein weiteres 

BMBF-Projekt liegt aussichtsreich im Ren-

nen. 

Die Forschungsprojekte ermöglichen uns 

intensive Kontakte zur Praxis. Diese ha-

ben wir auch im Rahmen des 1. Düssel-

dorfer HR-Forums der Heinrich-Heine-

Universität vertieft, das wir erstmalig am 

07.06.2018 veranstaltet haben. Mehr dazu 

und zur AKempor-Tagung, die wir im No-

vember 2017 zum zweiten Mal in Folge 

organisiert haben, finden Sie im Kapitel 5. 

Das Studienjahr 2017/2018 gab mir die 

Möglichkeit, etwas Luft zu holen: Der 

Rücktritt als Prorektor für Studienqualität 

und Personalmanagement erwies sich als 

richtig, um neben dem normalen Lehr-

stuhlbetrieb auch wieder ein verstärktes 

Augenmerk auf Forschung und Drittmitte-

leinwerbung richten zu können. Dazu trug 

auch ein Forschungsfreisemester im 

Sommer 2018 bei, in dem sich wieder 

einmal zeigte, dass das Team aus Wis-

senschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
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arbeitern sowie Sekretariat den Lehrstuhl-

betrieb engagiert, kompetent und produk-

tiv bewältigt. 

Nachfolgend informieren wir Sie über Per-

sonalia, unsere Projekte in Forschung und 

Lehre sowie unsere Publikationen und 

Vorträge im Studienjahr 2017/2018. Aktu-

elle Informationen finden Sie darüber hin-

aus auf www.orgaperso.hhu.de oder auf 

Facebook. 

 

Düsseldorf, im Oktober 2018  

 

 

 

Stefan Süß 
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 Unser Leitbild 1

 

Am Lehrstuhl für BWL, insb. Organisation 

und Personal verfolgen wir das Ziel einer 

exzellenten Forschung und Lehre, insbe-

sondere in den betriebswirtschaftlichen 

Funktionen Organisation und Personal. Wir 

fördern und unterstützen 

unsere Mitarbeiter/-

innen, externen Dokto-

rand/innen sowie unsere 

Studierenden systema-

tisch bei ihrer wissen-

schaftlichen Qualifizie-

rung. Unsere Kultur ist 

dabei von einem fairen 

und freundlichen Umgang mit Studierenden 

und Mitarbeiter/innen der Heinrich-Heine-

Universität geprägt. 

 

Unsere Forschung weist ihre Schwerpunk-

te in den betriebswirtschaftlichen Funktio-

nen Organisation und Personal auf. Inter-

disziplinarität und theoretisch fundierte, em-

pirische Analysen sowie universitätsüber-

greifende Kooperationen zeichnen unsere 

Forschung aus. Wir bereichern den wissen-

schaftlichen Diskurs der Organisations- und 

Personalforschung durch aktive Teilnahme 

an Konferenzen im In- und Ausland sowie 

(begutachtete) Publikationen. Die Einwer-

bung von Drittmitteln nutzen wir zur Durch-

führung von innovativen Forschungsprojek-

ten. Unsere Erkenntnisse übertragen wir in 

die wissenschaftsorientierte Unternehmens-

praxis.  

 

 

In unserer Lehre vermitteln wir den Studie-

renden Wissen in den betriebswirtschaftli-

chen Funktionen Organisation und Perso-

nal. Wir richten den Blick auf aktuelle, ge-

sellschaftlich und unternehmerisch relevan-

te Forschungs- und Pra-

xisthemen. Unser vielfälti-

ges Lehrangebot richten 

wir in erster Linie an Stu-

dierende der BWL, VWL 

und Wirtschaftschemie, 

aber auch an Studierende 

anderer Fakultäten (BWL 

für Nicht-Ökonomen, BWL 

für angehende Ärztinnen und Ärzte).  

Dabei engagieren wir uns für einen offenen 

Austausch, ein respektvolles Miteinander 

und eine individuelle Betreuung. Die an un-

serem Lehrstuhl ausgebildeten Absol-

vent/innen sollen sich durch Verantwor-

tungsbewusstsein sowie kompetentes und 

selbstständiges Denken auszeichnen, wel-

ches auf einem sicheren theoretischen und 

methodischen Wissensfundament basiert. 

Zur Förderung der Lernprozesse setzen wir 

verschiedene Lehr- und Lernformen ein und 

entwickeln diese kontinuierlich weiter. Wir 

fördern selbstständiges und empirisches 

Arbeiten durch Gruppenarbeit, Referate und 

Projektarbeiten und greifen dabei ergän-

zend auf e-Learning zurück. Regelmäßig 

werden Praktiker/innen in die Lehre einbe-

zogen. Zur Optimierung der Lehre nutzen 

wir Feedback und Evaluationen und stützen 

uns wechselseitig durch kollegiale Beratung. 

Unser Lehrstuhlleitbild spiegelt unsere Arbeit und unser Selbstverständnis wider und 

zeigt, wofür wir stehen. Das Leitbild finden Sie nachfolgend. Es richtet sich an Studieren-

de, Kolleginnen und Kollegen innerhalb und außerhalb der Universität sowie alle weiteren 

Personen, die an uns und unserer Arbeit interessiert sind. Nicht zuletzt dient es uns auch 

als eine Erinnerung und Selbstverpflichtung, die genannten Punkte nach Möglichkeit um-

zusetzen.  
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 Lehrstuhlporträt 2

 
 
Lehre und Forschung am Lehrstuhl für 

BWL, insb. Organisation und Personal sind 

geprägt von den Aufgaben und Problemen 

im Rahmen der Organisation und des Per-

sonalmanagements von Unternehmen. Ent-

sprechend greifen unsere Lehrangebote in 

den Bachelor- und Masterstudiengängen 

diese betriebswirtschaftlichen Funktionen 

auf (vgl. ausführlich Kapitel 4). Während 

Organisation den Schwerpunkt des Ange-

bots im Bachelorstudium bildet, vertiefen wir 

im Master verschiedene Aspekte des Per-

sonalmanagements und des Verhaltens in 

Organisationen. Dabei wird den Studieren-

den ein fundierter Einblick in Theorien und 

Empirie sowie die wichtigsten anwendungs-

bezogenen Instrumente in den betriebswirt-

schaftlichen Funktionen Organisation und 

Personalmanagement vermittelt. Unsere 

Studierenden sollen auf dieser Grundlage 

Rahmenbedingungen und Gestaltungsalter-

nativen dieser Funktionen kennenlernen 

und bewerten können sowie Grundlagen-

kenntnisse in empirischer Organisations- 

und Personalforschung aufbauen. 

Dass wir nach wie vor einer der Lehrstühle 

sind, dessen Lehrangebot am stärksten 

nachgefragt ist, empfinden wir nicht nur als 

Belastung, sondern auch als Auszeichnung 

und Ansporn. Nicht zuletzt daher ermögli-

chen wir den Studierenden durch das An-

gebot von alternierend angebotenen Mas-

ter-Wahlpflichtmodulen eine individuelle 

Schwerpunktbildung. 

In der Forschung befassen wir uns glei-

chermaßen mit den betriebswirtschaftlichen 

Funktionen Organisation und Personalma-

nagement, wobei die wissenschaftlichen 

Mitarbeiter/innen in der Regel einen dieser 

Bereiche fokussieren. Aktuell liegt der 

Schwerpunkt stärker auf der Personalfor-

schung. Dort haben sich in den letzten Jah-

ren mit der Forschung zu Stress und Mitar-

beitergesundheit, Arbeitgeberattraktivität 

und Arbeitszeitflexibilisierung Schwerpunkte 

herausgebildet. Bewusst sind wir aber für 

sämtliche Themen zu Personal und Organi-

sation offen, was unsere Forschung bei-

spielsweise zu Voice Behaviour, Change 

Management oder Präsentismus zeigt.  

Wir sind davon überzeugt, dass eine ad-

äquate Auseinandersetzung mit Organisati-

on und Personalmanagement nicht nur aus 

einer Theorieperspektive erfolgen kann, 

sondern einen Theoriepluralismus erfordert, 

der der Komplexität dieser Funktionen ge-

recht wird. Dass wir dabei auch in angren-

zende Disziplinen, vor allem Soziologie und 

Psychologie, blicken, ist den Spezifika der 

von uns vertretenen Fächer geschuldet. 

Unsere Forschung ist empirisch ausgerich-

tet, wobei wir uns sowohl qualitativer als 

auch quantitativer Methoden bedienen, um 

verschiedene Forschungsgegenstände 

adäquat erfassen und analysieren zu kön-

nen. Wir freuen uns, dass unsere For-

schung in zahlreichen Publikationen und 

Vorträgen Resonanz und Ausdruck findet. 

Dass wir dabei erfolgreich Drittmittel ein-

werben, zeigt sich aktuell und zukünftig in 

der Mitwirkung im NRW-Fortschrittskolleg 

zur Online-Partizipation, der Manchot Gra-

Lehrstuhlteam im SS 2018 (ohne wissenschaftliche Hilfskräfte)  
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duiertenschule zum Thema „Wettbewerbs-

fähigkeit junger Unternehmen“ sowie unse-

rer Mitwirkung in den BMBF-Projekten „Dy-

namik 4.0“, „SEEGEN“ und „PragmatiKK“. 

Nicht zuletzt die aus den genannten Projek-

ten resultierenden zusätzlichen Ressourcen 

für wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowie Hilfskräfte führen dazu, 

dass der Lehrstuhl für BWL, insb. Organisa-

tion und Personal gegenwärtig zu den grö-

ßeren betriebswirtschaftlichen Lehrstühlen 

an der Heinrich-Heine-Universität zählt. 

 

 

Lehrstuhlteam im WS 2017 (ohne wissenschaftliche Hilfskräfte)  
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 Personal 3

3.1 Lehrstuhlinhaber  

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß 

Jahrgang 1974, verheiratet, ein Sohn. 1994 bis 1998 Studium 

der Wirtschaftswissenschaft an der Bergischen Universität Wup-

pertal. 1999 bis 2009 wissenschaftlicher Mitarbeiter, wissen-

schaftlicher Assistent und Akademischer Oberrat am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Planung an 

der FernUniversität in Hagen. Dort 2004 Promotion zum Dr. rer. 

pol. sowie 2009 Habilitation und Verleihung der Lehrbefugnis für 

Betriebswirtschaftslehre. In den Wintersemestern 2008/2009 und 

2009/2010 Vertretungsprofessor am Lehrstuhl für BWL, insb. 

Organisation und Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Dort zum 

01.04.2010 als Universitätsprofessor für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und 

Personal ernannt. Von Oktober bis zum Dezember Dekan der Wirtschaftswissenschaftli-

chen Fakultät. Von Januar 2015 bis September 2017 Prorektor für Studienqualität und 

Personalmanagement der Heinrich-Heine-Universität. Im März 2014 Ruf an die Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg erhalten (abgelehnt). Seit Mai 2016 Vorsitzender des 

wissenschaftlichen Beirats der Düsseldorf Business School. 

Zahlreiche Publikationen zu den Themen Personalmanagement, Organisation und Ma-

nagement. Gutachtertätigkeit für nationale und internationale Zeitschriften sowie für Kon-

ferenzen, Stiftungen und die DFG. Seit 2015 im Editorial Board des German Journals of 

Research in Human Resource Management (Zeitschrift für Personalforschung). Diverse 

Lehraufträge, u. a. seit 2010 an der Düsseldorf Business School. Seit 2015 Mitglied des 

Arbeitskreises empirische Personal- und Organisationsforschung. Seit April 2016 Spre-

cher der Manchot Graduiertenschule zur Wettbewerbsfähigkeit junger Unternehmen. 

Miteinwerbung zahlreicher weiterer Projekte (unter anderem bei der DFG, dem BMBF, 

dem Land NRW).  

Aktuelle Forschungsschwerpunkte: ausgewählte Funktionen des Personalmanagements, 

Personalführung und Gesundheit sowie Onlinepartizipation. 

Ein ausführliches Porträt ist in der Fachzeitschrift Human Resources Manager erschie-

nen. Sie finden es auf unserer Internetseite (www.orgaperso.hhu.de) im Bereich „Unser 

Team“. 
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3.2 Sekretariat 

Julia Pohl M. A.  

Seit Oktober 2015 als Verwaltungsangestellte am Lehrstuhl für Be-

triebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal beschäftigt. 

 

 

 

 

3.3 Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Ausführlichere Informationen finden Sie auf unserer Homepage im Bereich „Unser Team“. 
  

Dr. Sarah Altmann  

Von April 2013 bis April 2017 und seit September 2017 als wis-

senschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Betriebswirtschafts-

lehre, insb. Organisation und Personal an der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf beschäftigt. Seit Oktober 2017 als Eltern-

zeitvertretung für den Studiengang „Kunstvermittlung und Kul-

turmanagement“ zuständig. Daneben Beschäftigung in einem 

Forschungsprojekt des Career-Service der HHU. 

 

Forschungsschwerpunkte: berufliche Auszeiten, flexible Arbeits-

zeitgestaltung, Arbeitgeberattraktivität. 
  

 

Kathrin Diekmann M. A. 

Von April 2016 bis Juni 2018 als wissenschaftliche Mitarbeiterin 

am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und 

Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im Gradu-

iertenkolleg Online-Partizipation beschäftigt.  

 
Forschungsschwerpunkte: Online-Partizipation, Organisationales 
Lernen. 
 

  

 

Judith Engels M. A. 

Seit April 2018 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkte: Führung, Arbeitsstress. 
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Lena Evertz M. A. 

Seit Oktober 2014 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-

stuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Perso-

nal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkte: Targeted Recruitment, Arbeitgeber-

attraktivität. 

  

 

Dipl.-Psych. Stefanie Faupel  

Seit Oktober 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-

stuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Perso-

nal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkte: organisationale Veränderungen, Füh-

rung, Motivation. 

 
 

Elena Gesang M. Sc. 

Seit August 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt. Seit Sep-

tember 2017 im Projekt „SEEGEN“ tätig. 

 

Forschungsschwerpunkte: Gesundheitsmanagement in Kranken-

häusern, Followership. 

 

 

Ingo Klingenberg M. A. 

Seit Februar 2016 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkt: Arbeitsstress. 
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Bianca Köllner M. Sc.  

Von April 2013 bis Dezember 2015 und seit Juli 2017 als wissen-

schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 

insb. Organisation und Personal an der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf beschäftigt. Seit April 2018 Koordinatorin 

der Manchot Graduiertenschule „Wettbewerbsfähigkeit junger 

Unternehmen“. 

 

Forschungsschwerpunkte: Employee Voice, Professional Orga-

nizations. 

 

 

Rouven Kollitz M. Sc.  

Seit Februar 2016 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkte: Arbeitgeberattraktivität,  

Word-of-Mouth-Kommunikation. 

 

 

Johanna Pampus M. Sc. 

Seit Oktober 2014 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-

stuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Perso-

nal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt. Von 

Mai 2017 bis September 2018 in Elternzeit.  

 

Forschungsschwerpunkte: Inklusion am Arbeitsmarkt, Diversity-

Management. 

 

 

Dr. Sascha Ruhle 

Im November und Dezember 2014 als wissenschaftlicher Mitar-

beiter am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisati-

on und Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

beschäftigt. Seit Januar 2015 dort Akademischer Rat auf Zeit.  

Forschungsschwerpunkte: Organisationales Commitment, Absen-

tismus und Präsentismus, Hochschulmanagement. 
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René Schmoll M. A. 

Seit Oktober 2016 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkte: Zeit- und ortsflexibles Arbeiten, Arbeit-

geberattraktivität. 

 
 

Malte Steinbach M. Sc. 

Seit Oktober 2014 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im Graduiertenkolleg 

Online-Partizipation beschäftigt.  

 

Forschungsschwerpunkte: Online-Partizipation, Institutionelle 

Logiken, Institutionalisierungsprozesse in Organisationen.  

 

 

Dipl.-Psych. Tanja Vornberger 

Von April 2017 bis März 2018 als wissenschaftliche Mitarbeiterin 

am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und 

Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf beschäf-

tigt.  

 

Forschungsschwerpunkt: Arbeit und Führung in der Industrie 4.0. 

 

 

Dr. Eva-Ellen Sieweke (geb. Weiß) 

Von Oktober 2012 bis März 2018 als wissenschaftliche Mitarbei-

terin am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation 

und Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf be-

schäftigt. Von Mai 2016 bis März 2018 Koordinatorin der Manchot 

Graduiertenschule „Wettbewerbsfähigkeit junger Unternehmen“. 

 

Forschungsschwerpunkte: Gratifikationskrisen, Arbeitsstress, 

Transformationale Führung, Religiosität im Arbeitskontext, Wech-

selabsichten von Wissenschaftlern. 
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Ines Catharina Wulf M. Sc. 

Seit März 2016 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 

für Betriebswirtschaftslehre, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im Projekt „Dynamik 

4.0“ sowie in der Lehre tätig.  

 

Forschungsschwerpunkte: Arbeit und Gesundheit in der Industrie 

4.0, Prävention psychischer Fehlbelastung, Veränderungsprozesse.

 

 

3.4 Wissenschaftliche Hilfskräfte (WHB) und Tutor/innen 
  

 

Nicole Ciudaj 

Studiengang: Master BWL 

WHB von Juli 2017 bis März 

2018 

Aufgabenbereich: 

Tutorin und Lehrstuhl 
 

Marius Gehrisch 

Studiengang: Master BWL 

WHB seit April 2018 

Aufgabenbereich:  

Tutor und Lehrstuhl 

 

 

Dunja Merks 

Studiengang: Master BWL 

WHB seit Oktober 2017 

Aufgabenbereich:  

Tutorin und Lehrstuhl  
 

Julia Weimer 

Studiengang: Master BWL 

SHK von November 2015 

bis Dezember 2016, WHB 

von Dezember 2016 bis 

September 2017 und seit 

März 2018 

Aufgabenbereich:  

Tutorin und Lehrstuhl 

  

 

Kristina Wilmshöver 

Studiengang: Master BWL 

SHK September 2014 bis 

Dezember 2015, WHB von 

Oktober 2016 bis März 2018 

Aufgabenbereich:  

Tutorin und Lehrstuhl 
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3.5 Stipendiatin der Manchot Graduiertenschule „Wettbewerbsfä-

higkeit junger Unternehmen“ 

 

Polina Trusova 

Seit April 2016 Stipendiatin der Manchot Graduiertenschule „Wett-

bewerbsfähigkeit junger Unternehmen“, Erstbetreuung des Promoti-

onsvorhabens durch Professor Süß.  

 

Forschungsschwerpunkt: Teamarbeit in jungen Unternehmen. 

 

 

3.6 Lehrbeauftragter 

Hon.-Prof. Dr. Dr. Hans-Peter Hummel 

Hon.-Prof. Dr. Dr. Hans-Peter Hummel ist Diplom-Psychologe und 

wurde am Fachbereich Psychologie der Universität Hamburg sowie 

am Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Universität Bremen pro-

moviert. Seine berufliche Laufbahn begann vor rund 20 Jahren im 

Vertrieb. Er war viele Jahre in Personal- und Unternehmensberatun-

gen tätig, wechselte danach in die Führungskräfteentwicklung, leitete die Organisations-

einheit Performancesteuerung, Bildungscontrolling, Bibliothek bei der ERGO Group AG 

und ist dort derzeit Leiter Personalorganisation. Hans-Peter Hummel ist Autor zahlreicher 

Bücher und Artikel. Seit WS 2011/2012 ist er Lehrbeauftragter am Lehrstuhl. Die Ernen-

nung zum Honorarprofessor erfolgte im April 2017. Seit WS 2016/2017 bietet er das 

„Personalwirtschaftliche Praxisseminar“ (MW19) an. 
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3.7 Externe Doktorandinnen 
 

Dipl.-Kffr. Andrea Donhauser  

Seit November 2012 externe Doktorandin am Lehrstuhl für BWL, 

insb. Organisation und Personal an der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf.  

 

Forschungsschwerpunkte: Institutionalisierungsprozesse und 

Veränderungsmanagement in der öffentlichen Verwaltung. 

 

 

Dr. Isabelle Dorenkamp  

Seit April 2012 als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hein-

rich-Heine-Universität Düsseldorf im Dekanat der Wirtschaftswis-

senschaftlichen Fakultät beschäftigt und seitdem externe Doktor-

andin am Lehrstuhl für BWL, insb. Organisation und Personal an 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Abschluss der Promo-

tion im September 2018. 

 

Forschungsschwerpunkte: Hochschulmanagement, Work-Life-

Balance von Wissenschaftlern. 

 
 

Jacqueline Mehler M. A. 

Seit 2017 externe Doktorandin am Lehrstuhl für BWL, insb. Orga-

nisation und Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düssel-

dorf. Seit April 2018 gewähltes Mitglied im Vorstand des Hoch-

schulforschungsnachwuchses (HoFoNa) der deutschen Gesell-

schaft für Hochschulforschung (GfHf). 

Forschungsschwerpunkte: Organisationale Veränderung, Aka-

demische Personalentwicklung, Hochschulmanagement. 

 

 

Dipl. Kffr. Katja Petzsche 

Seit 2017 externe Doktorandin am Lehrstuhl für BWL, insb. Orga-

nisation und Personal an der Heinrich-Heine-Universität Düssel-

dorf. 

Forschungsschwerpunkte: Führung, organisationale Veränderun-

gen, Organisationskultur. 
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 Lehre 4

4.1 Generelles Lehrangebot 
Unser Lehrangebot fokussiert auf die betriebswirtschaftlichen Funktionen Organisation und 

Personal. Damit werden zentrale nicht-finanzwirtschaftliche Funktionen der Betriebswirt-

schaftslehre aufgegriffen, die sowohl für Unternehmen als auch für Non-Profit-Orga-

nisationen unabhängig von ihrer Größe und Branche erhebliche Relevanz aufweisen.  

Das Studium an unserem 

Lehrstuhl vermittelt den 

Studierenden einen fun-

dierten Einblick in Theorien 

und Empirie sowie die 

wichtigsten anwendungs-

bezogenen Instrumente in 

den betriebswirtschaftli-

chen Funktionen Organisa-

tion und Personal. Es soll 

die Studierenden dazu 

befähigen, Rahmenbedingungen und Gestaltungsalternativen dieser Funktionen zu erken-

nen und zu bewerten, Grundlagenkenntnisse in empirischer Personal- und Organisationsfor-

schung aufzubauen und anzuwenden sowie generelle betriebswirtschaftliche Problemlö-

sungskompetenzen zu entwickeln.  

Unsere Lehrveranstaltungen stehen den Studierenden der BWL, der VWL und der Wirt-

schaftschemie (jeweils Bachelor bzw. Master), Studierenden des Masterstudiengangs Kunst- 

und Kulturmanagement, teilweise Studierenden der Psychologie, Mathematik und der 

Rechtswissenschaften sowie in jeweils einer separaten Vorlesung im Studium Universale 

allen Studierenden sowie Studierenden der Medizin offen. 

Außerhalb unserer Fakultät arbeiten wir in erster Linie mit der Professur für Bürgerliches 

Recht, Arbeitsrecht und Rechtsvergleichung (Univ.-Prof. Dr. Andreas Feuerborn, Juristische 

Fakultät) zusammen.  

Professor Süß und Rouven Kollitz sind Ansprechpartner für die Studierenden der Psycholo-

gie, die die Grundlagen der BWL oder das Modul Organisation und Personal im Nebenfach 

studieren.  
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Das Lehrangebot in der Übersicht 

  

 B
ac

h
el

o
r 

BB03 Finanzierung und Unternehmensführung  

Kurs III: Grundlagen der Unternehmensführung 

Kurs IV: Grundlagen der Unternehmensführung – Übung 

BW01 Organisation und Personal 

Kurs I: Organisationsgestaltung 

Kurs II: Grundlagen der Personalwirtschaft 

Kurs III: Organisation und Personal in internationalen Unternehmen 

Projektarbeit (BQ05/06/07) 

M
as

te
r 

MB00 Betriebswirtschaftliche Theorie 

Kurs VII: Organisationstheorie 

MW16 Personalmanagement 

Kurs I: Strategische Funktionen des Personalmanagements 

Kurs II: Personalführung: Theorie und Gestaltung 

Kurs III: Grundlagen des Arbeitsrechts 

Kurs IV: Personalforschung und empirisches Studienprojekt  

Projektarbeit (MQ05/06) 

MW18 Organizational Behavior 

Kurs I: Grundlagen des Organizational Behavior 

Kurs II: Forschung zu Organizational Behavior 

MW19 Personalwirtschaftliches Praxisseminar 

Kurs I: Grundlagen 

Kurs II: Anwendung und Forschung 

S
tu

d
iu

m
 

U
n

iv
er

sa
le

 

Betriebswirtschaftslehre für Nicht-Ökonomen 

Kurs II: Organisation und Personal für Nicht-Ökonomen 

Kurs IV: Seminar zu aktuellen betriebswirtschaftlichen Fragestellungen  

B
ac

h
el

o
r/

 
M

as
te

r Forschungskolloquium  

Abschlussarbeiten 
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4.2 Allgemeine Lehrveranstaltungen 

Forschungskolloquium 

Angebot: jedes Semester 

Ziele: Das Forschungskolloquium wird ‒ sofern die Lehrkapazität dafür ausreicht ‒ in jedem 

Semester zur Begleitung von Abschlussarbeiten angeboten. 

Inhalte/Schwerpunkte: Das Forschungskolloquium stellt keine zusätzliche Leistung oder 

Hürde für die Erstellung einer Abschlussarbeit dar, sondern hat allein den Zweck, die Ab-

schlussarbeiten durch die Diskussion mit anderen Studierenden und Expertinnen und Exper-

ten aus dem Lehrstuhlteam inhaltlich zu verbessern. Die Diskussionen beziehen sich z. B. 

auf die Gliederung und die Methodik der Arbeit. Jede/r Studierende soll ihre/seine Arbeit im 

Forschungskolloquium mindestens einmalig zur Diskussion stellen. 

Die sehr positive Evaluation dieser Veranstaltung durch die Studierenden sowie die erkenn-

baren Lernerfolge belegen den Nutzen des Kolloquiums für die Studierenden und bestärken 

uns darin, diese Form der wissenschaftlichen Ausbildung und Beratung fortzuführen. 

 
 

4.3 Lehrangebot in den Bachelorstudiengängen 

a) Modul BB03: Finanzierung und Unternehmensführung  

Ziele: Die Teilnehmenden des Moduls „Finanzierung und Unternehmensführung“ erarbeiten 

grundlegende Kenntnisse über Konzepte und Instrumente der Unternehmensfinanzierung 

sowie realwirtschaftliche und managementbezogene Aspekte der Unternehmensführung. Im 

Rahmen von Übungsaufgaben und Fallstudien werden betriebswirtschaftliche Problemstel-

lungen eigenständig gelöst sowie kritisch reflektiert. 

Inhalte/Schwerpunkte: Das Modul, welches zu den größten Pflichtmodulen der Bachelor-

studiengänge gehört, gliedert sich in vier Kurse, die jedes Wintersemester angeboten wer-

den. Die Kurse zu Grundlagen der Unternehmensführung (Vorlesung) und Grundlagen der 

Unternehmensführung (Übungen als Gruppenveranstaltungen) werden durch unseren Lehr-

stuhl angeboten. 

 

16

28

20

12
14

18

21
19

21

12

15

21

14

17 17
19

26

Forschungskolloquium – Belegungszahlen
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Kurs III: Grundlagen der Unternehmensführung 

Angebot: jedes WS 

Die Veranstaltung „Grundlagen der Unternehmensführung“ setzt sich mit realwirtschaftlichen 

und managementbezogenen Aspekten der Unternehmensführung auseinander, indem auf 

Rahmenbedingungen und verschiedene Theorien der Unternehmensführung eingegangen 

wird. Dabei werden Grundlagen der Planung, der Organisation, der Personalwirtschaft, der 

Personalführung, des Controllings, der internationalen Personalführung sowie die Unterneh-

mensethik aufgegriffen. 

Kurs IV: Grundlagen der Unternehmensführung – Übung 

Angebot: jedes WS 

Die erworbenen Kenntnisse aus Kurs III werden im Rahmen von Übungsaufgaben und Fall-

studien aktiv angewendet. Damit wird die Fähigkeit gefördert, betriebswirtschaftliche Prob-

lemstellungen eigenständig zu lösen sowie kritisch zu reflektieren.  

  

492
453

504

660

WS14/15 WS15/16 WS16/17 WS17/18

BB03 Unternehmensführung – Belegungszahlen
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b) Modul BW01: Organisation und Personal 

Ziele: Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, Organisation und Personal als 

wesentliche Bestandteile des Managements von Unternehmen zu verstehen. Zudem sollen 

sie die wichtigsten Gestaltungsalternativen hinsichtlich dieser Funktionen ‒ auch anhand 

ausgewählter Fallbeispiele – kennenlernen.  

Inhalte/Schwerpunkte: Das Modul, welches eines der größten Wahlpflichtmodule der Ba-

chelorstudiengänge darstellt, gliedert sich in drei Kurse, die innerhalb eines Studienjahres 

angeboten werden. Ergänzt wird es durch die Möglichkeit, jeweils im Sommersemester eine 

Projektarbeit zu erbringen, die sich aus schriftlicher Hausarbeit und (Gruppen-)Präsentation 

zusammensetzt.  

 

 

 
 

Kurs I: Organisationsgestaltung  

Angebot: jedes WS 

Im Kurs I werden zunächst die Grundlagen der Organisationsgestaltung gelegt, indem auf 

ihre Ziele, Kriterien, Rahmenbedingungen und Basisaufgaben eingegangen wird. Ein erster 

Schwerpunkt liegt auf der Arbeitsteilung im Unternehmen. Hier werden die Bildung von Or-

ganisationseinheiten, die Gestaltung des Leitungs- bzw. Liniensystems, die Konfiguration 

sowie die Prozessorganisation von Unternehmen analysiert. Der zweite Schwerpunkt liegt 

auf der Koordination, wobei zwischen hierarchischer Koordination, Koordination durch inter-

ne Märkte und Koordination durch Selbstabstimmung differenziert wird. Abschließend wer-

den die Grundlagen des organisationalen Wandels besprochen. 

 

Kurs II: Grundlagen der Personalwirtschaft  

Angebot: jedes WS 

Kurs II setzt sich mit den grundlegenden Funktionen der Personalwirtschaft auseinander. 

Dabei werden Personalplanung, Personalbeschaffung, Personalfreisetzung, Personal-

auswahl, Personalbeurteilung, Personalentwicklung, Anreizsysteme und Entlohnung sowie 

Grundlagen der Personalführung aufgegriffen. In allen Funktionsfeldern werden zunächst die 

spezifischen Rahmenbedingungen und Anforderungen skizziert, bevor jeweils praxisnahe 

Gestaltungsoptionen vorgestellt werden. Der Zusammenhang der einzelnen Funktionen wird 

dabei verdeutlicht. 

  

150

221

150 153 146

175

230

Studienjahr
2012

Studienjahr
2013

Studienjahr
2014

Studienjahr
2015

Studienjahr
2016

Studienjahr
2017

Studienjahr
2018

BW01 Organisation und Personal – Belegungszahlen
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Kurs III: Organisation und Personal in internationalen Unternehmen  

Angebot: jedes SS 

Der erstmalig im SS 2018 angebotene Kurs III befasst sich mit Organisation und Personal in 

internationalen Unternehmen. Schwerpunkte des Kurses sind die Organisationsstrukturen 

und das Personalmanagement internationaler Unternehmen sowie die Landeskultur im Sinne 

eines zentralen Einflussfaktors im internationalen Management. Daneben werden im Rah-

men dieses Kurses umfangreiche Kenntnisse zur interkulturellen Personalführung vermittelt. 

Die Kursinhalte tragen somit dem Gedanken einer fortschreitenden Globalisierung Rechnung 

und werden dabei verstärkt anhand praxisnaher Fallstudien vermittelt.  

 

4.4 Lehrangebot in den Masterstudiengängen  

a) Modul MB00: Betriebswirtschaftliche Theorie  

Ziele: Ausgehend von ihrer individuellen Wahl von vier Kursen lernen die Teilnehmenden die 

grundlegenden Elemente und Inhalte moderner betriebswirtschaftlicher Perspektiven darzu-

stellen; außerdem erlangen sie ein vertieftes Verständnis für kompetente und verantwor-

tungsbewusste Unternehmensführung. Die Studierenden werden damit befähigt, aktuelle 

Forschungsbeiträge zu beurteilen und selbst eigene Forschungsbeiträge zu erbringen.  

Inhalte/Schwerpunkte: Das Modul besteht aus den sieben Kursen Planung und Entschei-

dung, Finance, Strategisches und internationales Management, Externe Unternehmens-

berichterstattung, Marktorientierte Unternehmensführung, Finanzorientierte Unternehmens-

führung sowie Organisationstheorie; der siebte Kurs wird durch unseren Lehrstuhl angebo-

ten. 

Teilnehmende: Das Modul wurde im Sommersemester 2018 von 190 Teilnehmer/innen be-

legt.  

 

101

161
170

150

125

189 190

SS 12 SS 13 SS 14 SS 15 SS 16 SS 17 SS 18

MB00/MB00 Kurs III Organisation – Belegungszahlen
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Kurs VII: Organisationstheorie  

Angebot: jedes SS 

In diesem Kurs wird erläutert, was unter Organisationstheorien verstanden wird und welche 

Aufgaben sie haben. Es wird begründet, dass aufgrund der Kenntnis verschiedener Theorien 

das Verhalten von Mitarbeitern/innen in Organisationen aus unterschiedlichen Perspektiven 

erklärt werden kann. Den Schwerpunkt des Kurses bildet die Auseinandersetzung mit ver-

schiedenen Organisationstheorien, wobei neben ihrer Darstellung auch jeweils auf die Gren-

zen der Theorien hingewiesen wird. Behandelt werden z. B. neoklassische Organisations-

theorien, verhaltenswissenschaftliche Theorien, institutionenökonomische Theorien, der so-

ziologische Neoinstitutionalismus und die mikropolitische Organisationsanalyse. Dadurch 

wird den Teilnehmenden ein breites Spektrum möglicher Perspektiven auf Organisationen 

geliefert. 

b) Modul MW16: Personalmanagement  

Ziele: Die Teilnehmenden setzen sich in diesem Modul vertiefend mit Personalmanagement 

auseinander, wobei sie dessen strategische Aufgaben studieren. Zudem sollen sie theoreti-

sche Erkenntnisse zur Personalführung sowie führungsbezogene Gestaltungsalternativen 

kennenlernen. Daneben werden ihnen die Grundlagen des Arbeitsrechts vermittelt und sie 

untersuchen im forschungsorientierten Studienprojekt selbstständig aktuelle empirische Fra-

gestellungen des Personalmanagements. 

Inhalte/Schwerpunkte: Das Modul beinhaltet vier Kurse. Es wird interdisziplinär gemeinsam 

mit Univ.-Prof. Dr. Andreas Feuerborn (Juristische Fakultät) angeboten und steht auch Stu-

dierenden der Rechtswissenschaften offen (außer Kurs III). Es besteht zudem die Möglich-

keit, eine Projektarbeit zu erbringen, die sich aus schriftlicher Hausarbeit und (Gruppen-)Prä-

sentation zusammensetzt. 

 

 
  

48
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107

116

40

60

80

100
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140

SS12 -
WS12/13

WS13/14 -
SS14

SS15 -
WS15/16

SS17 SS18

MW16 Personalmanagement – Belegungszahlen
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Kurs I: Strategische Funktionen des Personalmanagements  

Angebot: jedes SS  

Im Kurs I werden strategische Funktionen des Personalmanagements analysiert. Dabei spie-

len vor allem internationaler Personaleinsatz, strategisches Personalmanagement, Personal-

controlling, Talentmanagement und das Mitbestimmungsmanagement eine zentrale Rolle. 

Den Teilnehmenden wird dabei der Zusammenhang dieser Funktionen zu den anderen Ma-

nagementfunktionen wie auch zu den operativen Funktionen des Personalmanagements 

sowohl abstrakt als auch anhand von Fallstudien erläutert. 

 

Kurs II: Personalführung: Theorie und Gestaltung 

Angebot: jedes SS 

Kurs II setzt sich mit Personalführung in ihrer strukturellen und interaktiven Form auseinan-

der. Auf theoretischer Ebene werden führerbezogene, geführtenbezogene, interaktionsbezo-

gene und situationsbezogene Perspektiven auf Personalführung eingenommen. Auf dieser 

Grundlage lassen sich Problembereiche der Personalführung analysieren und Aussagen zur 

Gestaltung der Personalführung treffen, wobei insbesondere auf Führungsgrundsätze, Füh-

rung durch Ziele, Mitarbeitergespräche sowie Führungsstil und Führungsverhalten einge-

gangen wird. Fallbeispiele illustrieren die vermittelten Inhalte. 

 

Kurs III: Grundlagen des Arbeitsrechts  

Angebot: jedes SS  

Im Kurs III werden die Grundlagen des Arbeitsrechts vermittelt. Dieser Kurs wird von  

Univ.-Prof. Dr. Andreas Feuerborn und Mitarbeiter/innen (Juristische Fakultät der Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf) angeboten. Die Vorlesung wird durch eine Übung ergänzt. Die 

Grundidee dieses Angebots besteht darin, Masterstudierenden mit einem Schwerpunkt in 

Personalmanagement einen grundlegenden Einblick in relevante rechtliche Aspekte zu er-

möglichen, da diese in der späteren Berufspraxis maßgebliche Rahmenbedingungen der 

Personalmanager/innen darstellen. 

 

Kurs IV: Personalforschung und empirisches Studienprojekt  

Angebot: jedes SS  

Im Kurs IV erhalten die Teilnehmenden zunächst eine Einführung in die empirische Perso-

nalforschung, wobei alternativ qualitative oder quantitative Methoden im Vordergrund stehen. 

Im Anschluss führen sie in Gruppen empirische Projekte mit Bezug zum Personalmanage-

ment durch. Die Themen, zu denen das Studienprojekt angeboten wird, wechseln und grei-

fen jeweils aktuelle praxisbezogene Entwicklungen im Personalmanagement auf. 
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c) Modul MW18: Organizational Behavior  

Ziele: Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, das Verhalten von Individuen 

in Organisationen besser verstehen und erklären zu können. Zudem sollen sie den Stand der 

Forschung zu Organizational Behavior sowie die wichtigsten Methoden der Organizational-

Behavior-Forschung kennenlernen. 

Inhalte/Schwerpunkte: Das Modul gliedert sich in zwei Kurse, die innerhalb eines Semes-

ters angeboten werden.  

Teilnehmende: Das Modul wurde im Wintersemester 2017/2018 von 117 Teilnehmer/innen 

belegt. 

 

 
 

Kurs I: Grundlagen des Organizational Behavior 

Angebot: jedes WS 

Im Kurs I wird auf das Verhalten von Organisationsmitgliedern in Organisationen eingegan-

gen. Dabei werden – wie in der Organisationsforschung üblich – die individuelle, gruppen-

bezogene und organisationsbezogene Ebene unterschieden. Auf der individuellen Ebene 

stehen Lernen und Motivation im Vordergrund, auf der gruppenbezogenen Ebene Zusam-

menarbeit, Kommunikation, Konflikte und Vertrauen sowie auf der organisationalen Ebene 

Struktur, Kultur und Diversity von Organisationen. 

 

Kurs II: Forschung zu Organizational Behavior 

Angebot: jedes WS 

Kurs II setzt sich mit aktuellen empirischen Erkenntnissen der Organizational-Behavior-

Forschung auseinander. Durch die Analyse von aktuellen Forschungsarbeiten oder eigene 

empirische Forschung erhalten die Studierenden einen Einblick in die besonderen Heraus-

forderungen und Lösungsansätze der Organizational-Behavior-Forschung. 

  

95

117

WS 16/17 WS 17/18

MW18 Organizational Behavior – Belegungszahlen
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d) Modul MW19: Personalwirtschaftliches Praxisseminar  

Ziele: Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden, ein aktuelles Thema der per-

sonalwirtschaftlichen Forschung besser verstehen und erklären zu können. Zudem sollen sie 

den aktuellen Stand der Forschung sowie die wichtigsten Methoden in diesem Themen-

bereich kennenlernen. 

Inhalte/Schwerpunkte: Das Modul gliedert sich in zwei Kurse, die innerhalb eines Semes-

ters bzw. eines Studienjahres angeboten werden.  

Teilnehmende: Das Modul wurde im Studienjahr 2018 von 59 Teilnehmer/innen belegt. 

 

 

Kurs I: Grundlagen  

Angebot: jedes WS 

Im Kurs I werden Grundlagen zu wechselnden aktuellen personalwirtschaftlichen Fragestel-

lungen vermittelt. Dieser Kurs wird fakultativ und je nach Verfügbarkeit praxisnah durch ei-

nen Lehrbeauftragten aus der Unternehmenspraxis (Hon.-Prof. Dr. Dr. Hans-Peter Hummel, 

ERGO Group AG) angeboten. 

 

Kurs II: Anwendung und Forschung 

Angebot: WS oder SS in Abhängigkeit des Turnus (ein- oder zweisemestrig) 

Kurs II setzt sich mit aktuellen empirischen Erkenntnissen zu wechselnden aktuellen perso-

nalwirtschaftlichen Fragestellungen auseinander. Die Teilnehmenden analysieren aktuelle 

empirische Forschungsarbeiten und diskutieren Implikationen für die Wissenschaft und Pra-

xis. 

  

40

59

WS 16/17 - SS 17 WS 17/18 - SS18

MW19 Personalwirtschaftliches Praxisseminar – Belegungszahlen
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4.5 Lehrangebot im Studium Universale 

Kurs II: Organisation und Personal für Nicht-Ökonomen 

Ziele: Die Veranstaltung „Organisation und Personal für Nicht-Ökonomen“ richtet sich aus-

schließlich an Studierende der philosophischen, medizinischen, juristischen und mathema-

tisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten und ist speziell auf deren Bedürfnisse zugeschnit-

ten. Die Studierenden erhalten in der Vorlesung Einblicke in die Grundlagen der Organisati-

onsgestaltung und des Personalmanagements. Die Vermittlung erfolgt in Form einer Vorle-

sung, deren Inhalte durch Fallstudien aus der Unternehmenspraxis vertieft werden. Dadurch 

haben die Studierenden die Möglichkeit, die gelernten Inhalte auf konkrete Praxisfälle anzu-

wenden und das Gelernte zu vertiefen bzw. kritisch zu reflektieren.  

Inhalte/Schwerpunkte: Seit dem WS 2014/2015 wird die Vorlesung aufgrund des großen 

Interesses der Studierenden als Teil des Moduls „BWL für Nicht-Ökonomen“ angeboten. Das 

Modul wird in Kooperation mit den Lehrstühlen von Professorin Eva Lutz (Lehrstuhl für Be-

triebswirtschaftslehre, insb. Entrepreneurship und Finanzierung) und Professor Christian 

Schwens (Lehrstuhl für BWL, insb. Management) durchgeführt. Teil des Moduls ist darüber 

hinaus ein von allen drei Lehrstühlen gemeinsam angebotenes Seminar zu aktuellen be-

triebswirtschaftlichen Fragestellungen. Wir bieten im Rahmen des Moduls die Veranstaltung 

„Organisation und Personal für Nicht-Ökonomen“ an.  

Teilnehmer/innen: Im Berichtszeitraum wurde die Veranstaltung zweimal (WS 2017/2018, 

SS 2018) gelesen. Es konnten jeweils alle interessierten Studierenden zugelassen werden; 

das waren im Wintersemester 181 und im Sommersemester 165 Studierende. Auch das ge-

meinsam mit den Lehrstühlen von Frau Professorin Lutz und Herrn Professor Schwens an-

gebotene Seminar wurde mit 67 Anmeldungen im Wintersemester und 43 Anmeldungen im 

Sommersemester gut angenommen. Das Angebot kommt dank der Bewilligung zentraler 

Qualitätsverbesserungsmittel bis mindestens Wintersemester 2018/19 zustande. 
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4.6 Ausblick: Erweiterung des interfakultären Lehrangebots  

Ab dem WS 2018/19 wird unser Lehrangebot in mehrfacher Hinsicht erweitert: Zum einen 

wird ein neuer Kurs für die Studierenden der Medizin („BWL für angehende Ärztinnen und 

Ärzte“) angeboten. Zum anderen werden erstmalig ergänzende Tutorien sowohl für ange-

hende Juristinnen und Juristen als auch für die Studierenden des Masterstudiengangs 

„Kunstvermittlung und Kulturmanagement“ angeboten. Sie beziehen sich auf die Module 

MW16 und MW18. Die neuen Lehrveranstaltungen, die dankenswerterweise durch Quali-

tätsverbesserungsmittel finanziert werden können, zielen darauf ab, den Studierenden 

grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse zu vermitteln und diese so optimal auf die 

ihnen bevorstehenden beruflichen Herausforderungen vorzubereiten. Die beiden Tutorien 

verfolgen zudem das Ziel, fachfremde Studierende ausgehend von ihrem Vorwissen pass-

genau auf die im Rahmen der Module MW16 bzw. MW18 vermittelten Inhalte vor- und nach-

zubereiten, um so den individuellen Lernerfolg zu fördern. Im Einklang mit dem „Leitbild Leh-

re“, der Heinrich-Heine-Universität trägt das neue Lehrangebot zur Profilschärfung im Sinne 

einer interdisziplinären Lehre bei und ist daher von strategischem Wert für die Entwicklung 

der Universität. 

 

4.7 Prüfungen 

Nachfolgend zeigen wir Ihnen überblickartig auf, in welchen Modulen wir in welcher Zahl 

Prüfungen abgenommen haben. 
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4.8 Gastvorträge 

 

 

Christian Baier und Maximilian Raabe, 4C GROUP 

AG: Gastvortrag am 13.06.2018 zu dem Thema: „Stra-

tegisches Personalmanagement“ im Modul MW16: Per-

sonalmanagement, Kurs I: Strategische Funktionen des 

Personalmanagements 

 

Maik Baum, Mimikresonanz®-Trainer: Gastvortrag am 

30.05.2018 zu dem Thema „Mimikresonanz“ im Modul 

BW01 Organisation und Personal, Kurs III: Organisation 

und Personal internationaler Unternehmen 

 

Richard Senger, German Board Advisors: Gastvor-

trag am 16.11.2017 zu dem Thema „Personalbeschaf-

fung/Direct Search: Gelebte Praxis“ an der Düsseldorf 

Business School 

 

Patrick van Veen: Gastvortrag am 20.01.2018 zu dem 

Thema „Help, my boss is a gorilla. About Leadership 

and monkey business at the workfloor“ an der Düssel-

dorf Business School 

 

  

Gastvorträge von Praxisvertreterinnen und -vertretern bereichern unsere Lehre und stär-

ken den Anwendungsbezug in den Modulen. Daher freuen wir uns, dass im Berichtszeit-

raum insgesamt vier Gastvorträge in unterschiedlichen Modulen stattfanden. 
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4.9  Abschlussarbeiten

 

 

Bachelorarbeiten 

Der Zusammenhang zwischen sozialen Beziehungen am Arbeitsplatz und Anwesenheitsver-

halten im Krankheitsfall – Eine theoriebasierte Analyse (Süß mit Klingenberg) 

Der Zusammenhang zwischen transformationaler Führung und der Reaktion von Mitarbeitern 

auf organisationale Veränderung – Eine konzeptionelle Analyse (Süß mit Faupel) 

Arbeitgeberattraktivität von Familienunternehmen aus Sicht der Generation Y – Eine konzep-

tionelle Analyse (Süß mit Kollitz) 

Personalentwicklung in KMU – Eine konzeptionelle Analyse des Maßnahmenangebots (Süß 

mit Faupel) 

Third Party Employer Branding – Eine Analyse der Möglichkeiten und Grenzen (Süß mit Kol-

litz) 

Führungsverhaltenspräferenzen künftiger Berufseinsteiger ‒ Eine empirische Analyse des 

Einflusses von Persönlichkeitseigenschaften (Süß mit Altmann) 

Die Rolle der Führung in der Entstehung und Prävention von Mobbing: Eine konzeptionelle 

Analyse (Süß mit Ruhle) 

Der Einfluss der Gestaltung des Talentmanagements auf die Mitarbeiterzufriedenheit ‒ Eine 

konzeptionelle Analyse (Süß mit Klingenberg) 

Die Wirkung transformationaler Führung auf das Stressempfinden der Beschäftigten: Eine 

konzeptionelle Analyse unter Berücksichtigung ausgewählter Persönlichkeitsmerkmale (Süß 

mit Klingenberg) 

Der Zusammenhang zwischen Persönlichkeit und Führungsstil: Eine Analyse unter Berück-

sichtigung der Auswirkung auf die Motivation des Geführten (Süß mit Gesang) 

Der Zusammenhang zwischen organisationalem Vertrauen und organisationalem Commit-

ment ‒ Eine Analyse (Süß mit Altmann) 

Ursachen rekrutierungsbezogener Word-of-Mouth-Kommunikation ‒ Eine Analyse (Süß mit 

Kollitz)

Im Berichtszeitraum (WS 2017/2018 und SS 2018) haben wir insgesamt 26 Abschlussar-

beiten (Bachelor, Master) betreut. Dabei handelte es sich um folgende Themen (Betreu-

er/in in Klammern):
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Masterarbeiten 

Commitment von Mitarbeitern in Teilzeitarbeitsverhältnissen – Eine empirische Analyse (Süß 

mit Ruhle) 

Einfluss von zeit- und ortsflexibler Arbeit auf Job-Performance ‒ Eine empirische Analyse 

(Süß mit Schmoll) 

Der Einfluss von Multichannel-Retailing auf die Motivation von Außendienstmitarbeitern ‒ 

Eine konzeptionelle Analyse (Süß mit Evertz) 

Der Einfluss demokratischer Organisationsstrukturen auf die Arbeitgeberattraktivität aus 

Sicht der Generation Y ‒ Eine szenariobasierte Experimentalstudie (Süß mit Kollitz) 

Der Einfluss von Personalmaßnahmen auf die Entstehung des Voice Behavior von Mitarbei-

tern ‒ Eine empirische Analyse (Süß mit Köllner) 

Der Zusammenhang zwischen organisationalem Lernen und mikropolitischem Handeln ‒ 

Eine konzeptionelle Analyse (Süß mit Faupel) 

Der Einfluss von Persönlichkeitsmerkmalen auf den Zusammenhang zwischen Talent-

management und Arbeitgeberattraktivität ‒ Eine empirische Analyse (Süß mit Köllner) 

Der Einfluss ausgewählter Persönlichkeitseigenschaften auf den Zusammenhang zwischen 

unterschiedlichen Beschäftigungsformen und der Arbeitszufriedenheit ‒ Eine empirische 

Analyse (Süß mit Ruhle) 

Der Einfluss der Work-Life-Balance auf die Arbeits- und Lebenszufriedenheit: Eine Analyse 

unter Berücksichtigung der Persönlichkeit (Süß mit Faupel) 

Expectations of Millennials regarding Global Mobility ‒ a qualitative study on International 

Assignments (Süß mit Schmoll) 

Der Einfluss von internetbasiertem Bewerberscreening auf die wahrgenommene Arbeitgebe-

rattraktivität ‒ Eine szenariobasierte Experimentalstudie (Süß mit Kollitz) 

Die Auswirkung von Employer Awards auf Arbeitgeberattraktivität ‒ Eine empirische Analyse 

(Süß mit Klingenberg) 

Lebenszyklusorientierte Personalentwicklung ‒ Eine Analyse mit Fokus auf ältere Mitarbeiter 

(Süß mit Evertz) 

Rekrutierung von Flüchtlingen in deutschen Unternehmen: Eine qualitativ-empirische Analy-

se (Süß mit Schmoll) 
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4.10 Von-Rundstedt-Preis für die beste personalwirtschaftliche Ab-

schlussarbeit
Am 20.02.2018 wurde zum dritten Mal der von der Outplacement- und Karriereberatung von 

Rundstedt gestiftete Preis für die beste personalwirtschaftliche Abschlussarbeit am Lehrstuhl 

für BWL, insb. Organisation und Personal verliehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Wahl standen alle Abschlussarbeiten, 

die im WS 2016/2017 und SS 2017 ge-

schrieben wurden. Der mit 1.500 Euro 

dotierte Preis ging an Annika Pestotnik,  

B. Sc. für ihre Bachelorarbeit mit dem Ti-

tel: „Der Zusammenhang zwischen Ver-

trauensarbeitszeit und Mitarbeiterzufrie-

denheit – Eine empirische Analyse“. 

Die Arbeit greift die Herausforderung auf, 

dass sich Mitarbeiter zunehmend eine 

bessere Vereinbarkeit des Berufs- und 

Privatlebens wünschen. Um die individuel-

len Bedürfnisse zu berücksichtigen und 

die Zufriedenheit der Mitarbeiter zu erhö-

hen, bieten viele Unternehmen flexible 

Arbeitszeitmodelle an, wie z. B. Gleitzeit 

und Telearbeit. Zunehmende Verbreitung 

hat in den letzten Jahren die Vertrauens-

arbeitszeit gefunden, in deren Rahmen 

jegliche Erfassung und Kontrolle der Ar-

beitszeit seitens der Organisation entfällt. 

Somit ist nicht der zeitliche Rahmen, son-

dern vielmehr das Arbeitsergebnis von 

Bedeutung. Aufgrund dieser spezifischen 

Charakteristika können bisherige Erkennt-

nisse zu anderen Arbeitszeitmodellen 

nicht auf die Vertrauensarbeitszeit über-

tragen werden. Die Arbeit geht daher der 

Frage nach, welcher Zusammenhang zwi-

schen der Vertrauensarbeitszeit und der 

Mitarbeiterzufriedenheit besteht. Im Er-

gebnis zeigt sich, dass Vertrauensarbeits-

zeit zu einer höheren Mitarbeiterzufrie-

denheit führt. 

Prof. Dr. Stefan Süß: „Wir freuen uns sehr, 

dass von Rundstedt diesen Preis gestiftet 

hat und danken dem Unternehmen dafür 

sehr herzlich. Es ist ein großer Ansporn für 

unsere Studierenden, dass herausragende 

Abschlussarbeiten in der Unternehmens-

praxis wahrgenommen und ausgezeichnet 

werden. Frau Pestotnik ist eine würdige 

Preisträgerin. Ihre Arbeit ist nicht nur aktu-

ell und höchst praxisrelevant, sondern 

auch konzeptionell und empirisch heraus-

ragend. Es ist bemerkenswert, dass erst-

malig die Verfasserin einer Bachelorarbeit 

den Preis gewonnen hat. Wir hoffen auch 

in den nächsten Jahren auf ähnlich gute 

Arbeiten und entsprechend würdige Preis-

trägerinnen und Preisträger“. 

 

 

Sarah Altmann und Professor Dr. Stefan Süß, Betreuer der Abschlussarbeit, die Preisträgerin 

Annika Pestotnik, Caterine Schwierz, Chief Operations Officer bei von Rundstedt (v.l.n.r.) 
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Darüber hinaus wurde Annika Pestotnik 

mit ihrer Bachelorarbeit für den Nach-

wuchspreis 2018 des Bundes der Perso-

nalmanager (BPM) nominiert und gelangte 

bei der bundesweiten Preisverleihung un-

ter die Top 3 der besten Abschlussarbei-

ten. Professor Süß und Sarah Altmann 

begleiteten Annika Pestotnik zur „Nacht 

der Personaler“, in deren Rahmen am 

26.06.2018 in Berlin die nominierten Ab-

schlussarbeiten vorgestellt wurden. 

 

 

  

Sarah Altmann, Annika Pestotnik 
und Prof. Dr. Stefan Süß bei der 

„Nacht der Personaler″
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4.11 Graduiertenausbildung 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß und Dr. Sascha Ruhle sind im Rahmen der Manchot Graduierten-

schule „Wettbewerbsfähigkeit junger Unternehmen“ (WEJU) in die strukturierte Ausbildung 

der Graduierten mit zwei Kursen eingebunden: (1) Einführung in die Qualitative Forschung 

(Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß) und (2) Arbeiten mit Strukturgleichungsmodellen – Eine anwen-

dungsorientierte Einführung mit AMOS (Dr. Sascha Ruhle). 

Am Lehrstuhl für BWL, insb. Organisation und Personal finden regelmäßig Doktoranden- und 

Habilitandenseminare im Sinne einer strukturierten Graduiertenausbildung statt. Dokto-

rand/innen und Habilitand/innen erhalten dabei – in der Regel auf Grundlage eines mehrsei-

tigen Exposés – die Möglichkeit, über ihr Thema, die gewählte Methodik und die inhaltliche 

Spezialisierung der Arbeit zu berichten und mit Professor Süß und den Doktorand/innen und 

Habilitand/innen zu diskutieren. Im Berichtszeitraum fanden folgende  

Doktoranden-/Habilitandenseminare statt: 

 

 

Doktorandenseminare von Kathrin Diekmann M. A. 

 

27.10.2017: Organisationales Lernen im Öffentlichen Dienst – Em-

pirische Untersuchungen zur Anwendung von Online-

Partizipationsverfahren 

06.04.2018: Der Zusammenhang zwischen Persönlichkeitsmerkma-

len und Wissensmanagement – Empirische Analysen im Kontext 

von Online-Partizipationsverfahren in Kommunalverwaltungen 
 

  

 

Doktorandenseminare von Lena Evertz M. A. 

 

26.10.2017: Der Einfluss individueller Unterschiede auf die Wahr-

nehmung, die Intention und das Verhalten von Bewerbern – Empiri-

sche Analysen vor dem Hintergrund des Targeted Recruitment 

06.04.2018: The role of intuition in job choice decisions: A longitu-

dinal field study 
 

  

 

Doktorandenseminare von Dipl.-Psych. Stefanie Faupel  

 

27.10.2017: Mitarbeiter, Führungskräfte und betriebliche Interes-

senvertretung im Kontext organisationaler Veränderungen – Empi-

rische Analysen zur Interaktion der Akteure sowie ihrer Reaktion 

auf Veränderungen 

06.04.2018: The Influence of Group Voice on Managers’ Motivation 

and Behavior during Organizational Change 
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Doktorandenseminar Elena Gesang M. Sc. 

 

20.03.2018: Der Einfluss des Geführten auf den Führenden in der 

Führungsinteraktion – Empirische Analysen zu Einflussfaktoren und 

Auswirkungen auf den Führenden 

 

 

  

 

Doktorandenseminare Ingo Klingenberg M. A. 

 

27.10.2017: Resilienz und Coping – Kontextuale Faktoren und indi-

viduelle Bewertung 

04.07.2018: Der Zusammenhang von Resilienz und Coping – Empi-

rische Analysen am Beispiel pflegender Berufe 

  

 

Doktorandenseminare Bianca Köllner M. Sc. 

 

26.10.2017: Employee Voice in Professional Organizations – Empi-

rische Analysen zu Einflussfaktoren und Auswirkungen 

25.04.2018: How employee voice influences supervisors’ perfor-

mance ratings: the role of leaders’ implicit followership theories 

 

  

 

Doktorandenseminare von Rouven Kollitz M. Sc. 

 

26.10.2017: Word-of-Mouth-Kommunikation in der Rekrutierung – 

Empirische Analysen zu Ursachen und Wirkungen 

20.02.2018: Recruitment Practices in Family Firms – A Latent-Class 

Analysis 

 

  

 

Doktorandenseminare Jacqueline Mehler M. A. 

 

25.04.2018: Implementierung und Gestaltung akademischer Perso-

nalentwicklung an deutschen Universitäten – Ausgangssituation 

und Problemstellung  

28.10.2017: Mitarbeiterjahresgespräche an Universitäten. Eine em-

pirische Analyse 
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Doktorandenseminare Dipl. Kffr. Katja Petzsche 

 

28.10.2017: Einfluss von Führung und Organisationsklima auf die 

individuelle Anpassungsleistung in betrieblichen Veränderungspro-

zessen – Eine empirische Analyse 

30.01.2018: Führung und Anpassungsleistung in betrieblichen Ver-

änderungsprozessen – Eine empirische Analyse am Beispiel eines 

deutschen Telekommunikationsunternehmens 

04.07.2018: Wirkung der transformationalen Führung auf die Ent-

stehung positiver Verhaltensintention in betrieblichen Verände-

rungsprozessen – Eine empirische Analyse am Beispiel eines deut-

schen Telekommunikationsunternehmens 

 

  

 

Doktorandenseminare René Schmoll M. A. 

 

27.10.2017: Der Einfluss von zeit- und ortsflexibler Arbeit auf die 

Arbeitgeberattraktivität – Eine szenariobasierte Experimentalstudie 

06.04.2018: Telecommuting's differential impact on work-related 

ICT use after hours and the moderating role subjective availability 

norms 

 
  

 

Doktorandenseminare von Malte Steinbach M. Sc. 

 

26.10.2017: Empirische Analysen zur Diffusion und Institutionalisie-

rung von Online-Partizipation in lokalen öffentlichen Organisationen 

07.08.2018: Value-based civil service identities and their influence 

on e-participation related behavior – A latent profile analysis 

 

  
Doktorandenseminar von Polina Trusova M. Sc. 

 

27.10.2017: Gamification as a teamwork method for young innova-

tive enterprises 

 

  

 

Doktorandenseminare von Ines Catharina Wulf M. Sc. 

 

20.03.2018: Psychische Mitarbeitergesundheit in Organisationen – 

Empirische Analysen zur Prävention psychischer Fehlbelastung, 

Fehlbeanspruchung und Beanspruchungsfolgen 

07.08.2018: Help-seeking and Help-outreach Intentions of Health 

Care Professionals – The Impact of Workplace Mental Health Liter-

acy and Stigma 
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Habilitandenseminar von Dr. Sascha Ruhle 

 

19.06.2018: The Formation of Individuals’ Attendance 

 

 

 

Gruppenfoto vom Doktorandenseminar am 26./27./28.10.2017 in Wuppertal von links nach rechts:  

Dr. Eva-Ellen Weiß, Lena Evertz, Jacqueline Mehler, Sarah Altmann, Tanja Vornberger, Ines Cathari-

na Wulf, Rouven Kollitz, Elena Gesang, Prof. Dr. Stefan Süß, Bianca Köllner, Ingo Klingenberg, Polina 

Trusova, Malte Steinbach, Kathrin Diekmann, René Schmoll, Stefanie Faupel, Judith Engels, Dr. Sa-

scha Ruhle, Katja Petzsche  
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4.12 Promotions- und Habilitationsprojekte 

Promotionsprojekte: 

Dr. Altmann, Sarah: Berufliche Auszeiten 

als Form der Arbeitszeitflexibilisierung – 

Empirische Analysen zu deren Angebot, 

Nutzung und Folgen (abgeschlossen im 

September 2018) 

Diekmann, Kathrin: Organisationales Ler-

nen in Hochschulen und Kommunalverwal-

tungen – Empirische Untersuchungen zur 

Anwendung von Online-Partizipations-

verfahren 

Donhauser, Andrea: Einflussfaktoren auf 

die Veränderungsbereitschaft von Mitarbei-

tern öffentlicher Verwaltungen Deutschlands 

– Eine empirische Analyse und Handlungs-

empfehlungen für die Praxis 

Dr. Dorenkamp, Isabelle: Das wissen-

schaftliche Personal in Deutschland – Empi-

rische Analysen zu Einflussfaktoren und 

Folgen von Work-Life-Konflikt, professions-

bezogenem Commitment und Arbeitsstress 

(abgeschlossen im September 2018) 

Evertz, Lena: Der Einfluss individueller Un-

terschiede auf Bewerberreaktionen – Empi-

rische Analysen vor dem Hintergrund des 

Targeted Recruitment 

Faupel, Stefanie: Empirische Analysen zur 

Interaktion sowie Reaktion ausgewählter 

betrieblicher Akteure auf organisationale 

Veränderungen 

Gesang, Elena: Der Einfluss des Geführten 

auf den Führenden in der Führungsinterak-

tion – Empirische Analysen zu Auswirkun-

gen auf den Führenden 

Klingenberg, Ingo: Der Zusammenhang 

von Resilienz und Coping – Empirische 

Analysen am Beispiel pflegender Berufe 

(Arbeitstitel) 

Köllner, Bianca: Employee Voice in Pro-

fessional Organizations – Empirische Ana-

lysen zu Einflussfaktoren und Auswirkungen 

Kollitz, Rouven: Word-of-Mouth-

Kommunikation in der Rekrutierung – Empi-

rische Analysen zu Ursachen und Wirkun-

gen 

Mehler, Jacqueline: Analyse der Imple-

mentierung und Gestaltung akademischer 

Personalentwicklung an deutschen Universi-

täten. Eine qualitative Längsschnittstudie 

Pampus, Johanna: Inklusion in Organisati-

onen – Eine Längsschnittstudie zum Be-

rufseinstieg von hochqualifizierten Men-

schen mit Behinderung 

Petzsche, Katja: Wirkung der transformati-

onalen Führung auf die Entstehung positiver 

Verhaltensintention in betrieblichen Verän-

derungsprozessen – Eine empirische Ana-

lyse am Beispiel eines deutschen Tele-

kommunikationsunternehmens 

Schmoll, René: Zeit- und ortsflexible Arbeit: 

Empirische Analysen zu Angebot, Nutzung 

und Folgen 

Steinbach, Malte: Empirische Analysen zur 

Diffusion von Online-Partizipation in öffentli-

chen Organisationen 

In ihren individuellen Promotionsprojekten arbeiten die Mitarbeiter/innen und externen 

Doktorand/innen an folgenden Themen (genannt ist jeweils der aktuelle Arbeitstitel): 
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Trusova, Polina: Teamarbeit in innovativen 

jungen Unternehmen 

Wulf, Ines Catharina: Psychische Mitarbei-

tergesundheit in Organisationen – Empiri-

sche Analysen zur Prävention psychischer 

Fehlbelastung, Fehlbeanspruchung und 

Beanspruchungsfolgen 

Habilitationsprojekt: 

Dr. Ruhle, Sascha: The formation of Indi-

viduals’ Attendance 
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 Forschung 5

5.1 Forschungsschwerpunkte  

Unsere Forschung bezieht sich im Wesentlichen auf die betriebswirtschaftlichen Funktionen 

Organisation und Personal. Sie ist interdisziplinär und empirisch ausgerichtet. Forschungs-

schwerpunkte sind gegenwärtig: 

 

 

Diese und andere Forschungsschwerpunkte schlagen sich in zahlreichen Publikationen in 

internationalen und nationalen Zeitschriften, Herausgeberbänden sowie herausgeberreferier-

ten Zeitschriften nieder. Hinzu kommen Konferenzbeiträge im In- und Ausland. Daneben 

haben wir Drittmittel akquiriert und dadurch zusätzliche Kapazitäten für innovative For-

schungsprojekte geschaffen. Die Forschungsprojekte des Berichtszeitraums sind im Folgen-

den beschrieben. 

Spezifische Aspekte des  

Personalmanagements,  

u. a. Arbeitszeitgestaltung,  

Arbeitgeberattraktivität  

sowie Personalführung und  

Voice Behaviour 

Mitarbeitergesundheit 

und ihre Einflussfaktoren 

sowie Absentismus und  

Präsentismus 

 

Online-Partizipation Hochschulmanagement 

Empirische Personal- und  

Organisationsforschung 

Personal und Organisation  

in jungen Unternehmen 
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5.2 Verbundprojekt DYNAMIK 4.0: Arbeit und Gesundheit in KMU 

der Industrie 4.0 
Im Zuge der 4. industriellen Revolution be-

findet sich die Arbeitswelt in einem grundle-

genden Wandel, der auch Auswirkungen auf 

die Art und den Umfang psychosozialer Ar-

beitsbelastungen hat. Im Rahmen des An-

fang 2016 gestarteten BMBF-Verbund-

projekts DYNAMIK 4.0 („Ein dynamisches 

System zur 

Erfassung und 

Prävention psy-

chischer Ar-

beitsbelastun-

gen in kleinen 

und mittleren 

Unternehmen der Industrie 4.0“) wird daher 

ein dynamisches System zur Erfassung und 

Prävention psychischer Arbeitsbelastungen 

entwickelt. Mit diesem System werden die 

Beschäftigten als Experten der eigenen Ge-

sundheit und Arbeit in zentrale Prozesse 

des Betrieblichen Gesundheitsmanage-

ments einbezogen. 

Am Projekt beteiligen sich seitens der Hein-

rich-Heine-Universität neben unserem Lehr-

stuhl das Institut für Arbeits- und Sozialme-

dizin, das Institut für Medizinische Soziolo-

gie sowie der Lehrstuhl für Allgemeine Psy-

chologie und Arbeitspsychologie. Außerdem 

sind die Fraun-

hofer Gesell-

schaft zur För-

derung der an-

gewandten For-

schung e.V. 

(Paderborn), die 

Leuphana Uni-

versität Lüne-

burg sowie die 

Hanning Elektro-Werke GmbH & Co KG 

(Oerlinghausen) als Projektpartner invol-

viert.  

Das Vorhaben wird aus Mitteln des Bun-

desministeriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) gefördert und vom Projektträger 

Karlsruhe (PTKA) betreut. 

 

Die Bearbeitung des Projekts aus betriebs-

wirtschaftlicher Perspektive übernimmt Ines 

Catharina Wulf, Teilprojektleiter ist Profes-

sor Süß. Nach Projektstart im Frühjahr 2016 

schlossen sich 

Interviews mit 

(über-)be-

trieblichen Ver-

antwortlichen, 

Mitarbeitern 

und Experten 

zur Identifizierung neuartiger psychischer 

Belastungen und Anforderungen an den 

betrieblichen Arbeits- und Gesundheits-

schutz an. Die Ergebnisse der Interviewstu-

dien flossen in die Fragenbogenerstellung 

zur Erhebung psychosozialer Belastungen 

und in das Schulungskonzept zum dynami-

schen System ein. Im Herbst 2017 wurde 

das dynamische System erstmals bei dem 

Projektpartner Hanning Elektro-Werke 

GmbH & Co KG pilotiert. Aktuell beraten die 

Projektmitarbeiter die Unternehmen NORIS 

Group GmbH, HOMAG Group AG, ELHA-

MASCHINENBAU Liemke KG und die 

Johnson & John-

son GmbH bei der 

Gefährdungsbeur-

teilung psychischer 

Belastung.  

 

In Kooperation mit 

dem Institut für 

Arbeits- und So-

zialmedizin wurde 

federführend durch Ines Wulf und Mentor 

Professor Süß eine Förderung im Rahmen 

der START-UP-Hochschulausgründungen 

NRW beantragt. Auch wenn dieser Antrag 

keinen positiven Bescheid erhalten konnte, 

Teamfoto Ideenwettbewerb 2018 

Foto: Paint The Town Studio (Rechte: CEDUS) 
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wird die Idee einer Ausgründung weiter ver-

folgt. Die Gründungsidee wurde überdies 

als eine der Besten aus insgesamt 30 ein-

gereichten Ideenskizzen im Ideenwettbe-

werb der Heinrich-Heine-Universität nomi-

niert.  

 

gefördert von             im Forschungsschwerpunkt 

 

 

 

 

 

 

 

  

www.dynamik40.de 
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5.3  Verbundprojekt SEEGEN: Etablierung gesundheitsfördernder 

Maßnahmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement von 

Krankenhäusern 
Unter anderem bedingt durch ein oft psy-

chisch und physisch forderndes Arbeits-

umfeld und häufige Arbeitszeiten im 

Schichtdienst sind Beschäftigte im Ge-

sundheitswesen besonderen gesundheitli-

chen Risiken ausgesetzt. Aspekte wie der 

demographische Wan-

del und Grenzen der 

Krankenhausfinanzie-

rung verstärken die 

Situation, insbesonde-

re für Krankenhaus-

mitarbeiterinnen und -

mitarbeiter. Vor die-

sem Hintergrund be-

steht das Ziel des Pro-

jekts SEEGEN („Seelische Gesundheit am 

Arbeitsplatz Krankenhaus“) darin, Maß-

nahmen für das Wohlbefinden und die 

Gesundheit von Krankenhausmitarbeitern 

zu generieren, einzuführen und zu evaluie-

ren.  

Das interdisziplinäre Projekt mit Akteuren 

aus Medizin, Psychologie und Betriebs-

wirtschaftslehre verteilt sich auf fünf ver-

schiedene Universitätsstandorte. Seitens 

der Heinrich-Heine-Universität ist neben 

unserem Lehrstuhl das Institut für Arbeits-, 

Sozial- und Umweltmedizin beteiligt. Wei-

tere Partner sind die Arbeitsgruppe für 

Arbeits- und Organi-

sationspsychologie 

der Universität Duis-

burg-Essen sowie 

mehrere Institute und 

Kliniken der Universi-

tätsklinika Heidel-

berg, Tübingen und 

Ulm. Das Projekt wird 

durch Mittel des Bun-

desministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF) finanziert und läuft bis 

zum 31.8.2021. Die Bearbeitung des be-

triebswirtschaftlichen Teilprojekts über-

nimmt Elena Gesang unter Leitung von 

Professor Süß und Dr. Ruhle. 

Im Berichtszeitraum fanden drei Treffen im 

Verbund statt. Im November 2017 wurden 

unter anderem die von 

unserem Lehrstuhl 

identifizierten betriebs-

wirtschaftlichen Kenn-

zahlen zur Messung der 

Maßnahmen diskutiert 

und festgelegt. In einem 

weiteren Workshop 

Anfang Februar 2018 

konkretisierte sich der Stand der einzelnen 

Teilprojekte weiter, bevor in einem Treffen 

im Juli 2018 unter anderem der Beirat 

über den aktuellen Zwischenstand der 

Teilprojekte informiert wurde. Unser Lehr-

stuhl wird sich in naher Zukunft mit der 

Auswertung der erhobenen betriebswirt-

schaftlichen Kennzahlen befassen. Des 

Weiteren sollen Workshopmaterialien ent-

wickelt werden, die auf die widersprüchli-

chen Anforderungen an eine Führungs-

kraft im Gesundheitsbereich (Wohlbefin-

den der Mitarbeiter vs. harte monetäre 

Vorgaben) eingehen und eine mögliche 

Vereinbarkeit dieser Anforderungen auf-

zeigen. 

 

gefördert von 
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5.4 Verbundprojekt PragmatiKK: Implementation pragmatischer 

Maßnahmen zur Stressprävention in Kleinst- und Kleinunter-

nehmen 

Durch die Arbeit bedingter Stress ist ein 

häufiges Phänomen in der modernen Ar-

beitswelt, das auch in Kleinst- und Klein-

unternehmen (KKU) auftritt. Entsprechen-

de Präventionsmaßnahmen zur Vermei-

dung von Arbeitsstress und seinen ge-

sundheitlichen Folgen sind zwar grund-

sätzlich möglich, sie finden aber in KKU 

kaum Anwendung. Vor diesem Hinter-

grund besteht das Ziel des Projekts darin, 

die Voraussetzungen, unter denen eine 

Implementation von Maßnahmen zur 

Stressprävention in Kleinst- und Kleinun-

ternehmen gelingen kann, wissenschaft-

lich umfassend zu 

analysieren, um auf 

dieser Grundlage 

konkrete Strategien 

zur Implementation 

zu entwickeln, in Be-

trieben anzuwenden 

und den Erfolg zu 

evaluieren. 

Mit dem Verbundprojekt PragmatiKK 

(„Pragmatische Lösungen für die Imple-

mentation von Maßnahmen zur Stressprä-

vention in Kleinst- und Kleinbetrieben“) 

wird der Themenschwerpunkt „Arbeit und 

Gesundheit“, der bereits in anderen For-

schungsprojekten wie z. B. DYNAMIK 4.0 

und SEEGEN fokussiert wird, erneut auf-

gegriffen. 

Das interdisziplinäre Projekt mit Akteuren 

aus Medizin, Psychologie und Betriebs-

wirtschaftslehre verteilt sich auf drei Uni-

versitätsstandorte. Seitens der Heinrich-

Heine-Universität sind neben unserem 

Lehrstuhl das Institut für Medizinische So-

ziologie und das Institut für Arbeits-, Sozi-

al- und Umweltmedizin beteiligt. Außer-

dem sind der Stiftungs-

lehrstuhl für BWL, ins-

besondere Manage-

mentlehre für Nicht-

Wirtschaftswissen-

schaftler der Universität 

zu Köln und die Abtei-

lung für Gesundheits-

psychologie des Insti-

tuts für Psychologie der Leuphana Univer-

sität Lüneburg involviert. Hinzu kommen 

Unternehmensvertreter. Das Vorhaben 

wird durch Mittel des Bundesministeriums 

für Bildung und Forschung (BMBF) unter 

Projektträgerschaft des Karlsruher Instituts 

für Technologie (KIT) für vier Jahre geför-

dert. Die Bearbeitung des Projekts aus 

betriebswirtschaftlicher Perspektive über-

nimmt Judith Engels, Teilprojektleiter ist 

Professor Stefan Süß.  

Das Projekt ist am 01.09.2018 offiziell ge-

startet. Ein erstes Steuerkreistreffen im 

Verbund hat Mitte September 2018 in 

Düsseldorf stattgefunden. Im Rahmen des 

Projekt-Kick-Offs im November 2018 sol-

len erste Arbeitsschritte sowie die Projekt-

struktur konkretisiert werden. Aus Per-

spektive unseres Lehrstuhls steht zu-

nächst die Erforschung der Führungsrollen 

und des Führungsverhaltens der Leitun-

gen von KKU im Fokus. 

gefördert  von 

 

Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wird 

durch das Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) im Rahmen des Programms „Zu-

kunft der Arbeit" (02L16D020) gefördert und vom 

Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut. Die Ver-

antwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung 

liegt bei dem/der Autor/in. 
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5.5 Manchot Graduiertenschule „Wettbewerbsfähigkeit junger Un-

ternehmen“ 

 

 

 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß und Univ.-Prof. 

Dr. Eva Lutz haben 2015 Drittmittel von 

der Manchot Stiftung zur Einrichtung der 

Jürgen Manchot Graduiertenschule „Wett-

bewerbsfähigkeit 

junger Unternehmen“ 

eingeworben. Sie 

sind Sprecher der 

Graduiertenschule, 

die von April 2016 bis 

April 2019 mit 

830.000 Euro geför-

dert wird. Koordinato-

ren der Graduiertenschule sind seit April 

2018 seitens unseres Lehrstuhls Bianca 

Köllner sowie Constantin von Selasinsky 

(Lehrstuhl für BWL, insbesondere Entre-

preneurship und Finanzierung).  

Seit April 2016 beschäftigen sich zehn 

Stipendiat/innen im Rahmen eines dreijäh-

rigen, strukturierten Doktorandenpro-

gramms, das neben einem umfangreichen 

Kursprogramm und 

einer intensiven Pro-

motionsbetreuung auch 

eine enge Vernetzung 

mit der (internationa-

len) Wissenschaftsge-

meinschaft sowie mit 

jungen Unternehmen 

vorsieht, mit Fragen 

rund um die Wettbewerbsfähigkeit von 

jungen Unternehmen. Die Herausforde-

rungen in frühen Phasen der Unterneh-

mensentwicklung hin zur Wettbewerbsfä-

higkeit betreffen mehrere betriebswirt-

Gruppenfoto vom 4. Forschungskolloquium der Manchot Graduiertenschule 
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schaftliche Bereiche. Daher sind die For-

schungsfragen der Stipendiat/innen an 

den Schnittstellen der drei betriebswirt-

schaftlichen Bereiche (1) Personal und 

Organisation, (2) Finanzierung und Con-

trolling sowie (3) Markt und Strategie an-

gesiedelt. Die Bearbeitung der unter-

schiedlichen Dissertationsprojekte erfolgt 

in einem zweigleisigen Programm im „Y-

Modell“: entweder mit Wissenschafts- oder 

mit Praxiszweig, was den Stipendia-

ten/innen vielfältige Karrierewege eröffnet. 

 

 

 

 

Die Stipendiatin Polina Trusova wird von 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß betreut und ist 

daher dem Lehrstuhl für BWL, insb. Orga-

nisation und Personal zugeordnet. Sie 

beschäftigt sich mit Teamarbeit in innova-

tiven jungen Unternehmen. Aktuell setzt 

sie sich explorativ mit der Frage ausei-

nander, durch welche Faktoren die innova-

tionsbezogene Teamarbeit in innovativen 

jungen Unternehmen beeinflusst wird. 

Diese Fragestellung wurde neben denen 

der anderen Stipendiat/innen am 

12.01.2018 und am 18.06.2018 im Rah-

men des 4. und 5. Forschungskolloquiums 

der Manchot Graduiertenschule vorge-

stellt. Zu diesem Zweck trafen sich die 

Sprecher der Graduiertenschule, Univ.-

Prof. Dr. Eva Lutz und Univ.-Prof. Dr. Ste-

fan Süß, die zehn Stipendiat/innen und 

ihre Promotionsbetreuer/innen sowie die 

Koordinatoren der Graduiertenschule, Bi-

anca Köllner und Constantin von Selasin-

sky, im Januar und Juni im oeconomicum 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. 

Jede/r Stipendiat/in präsentierte dort den 

aktuellen Stand seiner/ihrer Dissertation 

vor jeweils insgesamt zehn Profes-

sor/innen mit Schwerpunkten in unter-

schiedlichen Bereichen der Betriebswirt-

schaftslehre. Alle profitierten von differen-

ziertem Feedback und konstruktiven An-

regungen aus den verschiedenen Per-

spektiven.  

 

 

 

 

Im April 2018 übergaben die Sprecher der 

Graduiertenschule der Jürgen Manchot 

Stiftung einen Status-Quo-Bericht. Das 

Kuratorium der Stiftung würdigte den Fort-

schritt der Graduiertenschule. Im Septem-

ber 2018 fand ein Treffen der Stipendi-

at/innen sowie der Sprecher der Graduier-

tenschule und den Koordinatoren mit Ku-

ratoriumsmitgliedern im Haus der Universi-

tät statt, bei dem die Stipendiat/innen den 

Fortschritt ihrer Forschung persönlich prä-

sentierten. 

Das 6. Forschungskolloquium, in dessen 

Rahmen die Stipendiat/innen den weiteren 

Fortschritt ihrer Dissertationen präsentie-

ren werden, findet am 12.01.2019 statt. 

 

 

Gruppenfoto vom 5. Forschungskolloquium der Manchot Graduiertenschule 

www.mg-weju.hhu.de 
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5.6  NRW-Fortschrittskolleg „Online-Partizipation“

Wie und unter welchen Bedingungen kann 

das Potenzial von Online-Partizipation auf 

kommunaler Ebene systematisch entwickelt, 

praktisch genutzt und wissenschaftlich eva-

luiert werden? Mit dieser Frage beschäftigt 

sich das interdisziplinäre NRW 

Fortschrittskolleg (Graduiertenkol-

leg) „Online-Partizipation“ seit dem 

01.10.2014. Im Kolleg forschen 

bzw. forschten Doktorandinnen und 

Doktoranden aus der Betriebswirt-

schaftslehre, Politikwissenschaft, 

Informatik, Kommunikationswis-

senschaft, Soziologie und Rechts-

wissenschaft unter Mitarbeit zahlreicher 

Praxispartner (Kommunen, Dienstleister für 

Online-Partizipation und weitere wissen-

schaftliche Institutionen). 

 

Eine betriebswirtschaftliche 

und insbesondere organisa-

tionswissenschaftliche Per-

spektive brachten im Be-

richtszeitraum Kathrin Diek-

mann und Malte Steinbach 

ins Kolleg ein: Kathrin Diekmann befasste 

sich mit dem Thema des organisationalen 

Lernens von Kommunalverwaltungen im 

Kontext von Online-Partizipation. Sie ist 

mittlerweile in die Praxis zur Stadtverwal-

tung Düsseldorf gewechselt. Malte Stein-

bach erforscht in seinem Dissertationsvor-

haben die Diffusion von Online-Partizipation 

in öffentlichen Or-

ganisationen, insbe-

sondere vor dem 

Hintergrund neo-

institutionalistischer Organisationstheorien 

und ist Mitglied der kollegsinternen Arbeits-

gruppe „Organisatoren“. 

 

In diesem Berichtszeitraum kamen die Mit-

glieder und weitere Akteure des Fort-

schrittskollegs zu mehreren Veranstaltun-

gen zusammen. Ein Highlight dabei war die 

internationale Konferenz zum Thema „Onli-

ne Participation on the Local Level – a 

Comparative Perspective“ vom 13. bis 

15.12.2017 in Düsseldorf, bei der zahlreiche 

internationale und renommierte Onli-

ne-Partizipationsforscher ihre For-

schung präsentierten. Außerdem 

wurde durch das Fortschrittskolleg 

am 16.03.2018 erneut ein Praxis-

symposium an der FHöV NRW am 

Standort Köln ausgerichtet, zu dem 

zahlreiche Vertreter der Kommunen 

und Dienstleister eingeladen waren. 

Neben dem Praxistransfer durch Vorträge 

von Praxispartnern und Doktorand/innen 

des Fortschrittskollegs wurden die einzelnen 

Promotionsprojekte der Kol-

legiat/innen im Rahmen ei-

ner Posterausstellung vor-

gestellt. Weiterhin fand am 

08.06.2018 ein Workshop im 

Heinrich-Heine-Saal der 

Universität Düsseldorf statt. 

Dieser legte den Fokus auf 

die Möglichkeiten für den Praxistransfer der 

wissenschaftlichen Ergebnisse des Fort-

schrittskollegs sowie die Evaluation des 

Fortschrittskollegs. Dabei wurde insbeson-

dere der Fortsetzungsantrag für eine Förde-

rung einer zweiten Gruppe von Dokto-

rand/innen diskutiert. Außerdem stellte Ka-

thrin Diekmann die zentralen Ergebnisse 

einer gemeinsamen Pub-

likation mit Univ.-Prof. Dr. 

Stefan Süß und Malte 

Steinbach über Online-

Partizipations-Prozesse in Hochschulen vor. 

 

Im Sommer 2018 erreichte uns die erfreuli-

che Nachricht, dass die Evaluation der ers-

ten Förderrunde des Fortschrittskollegs sehr 

positiv ausgefallen ist und die Förderung 

durch das Land NRW fortgesetzt wird. Dies 
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stellt eine Würdigung der bisherigen Arbeit 

im NRW Fortschrittkolleg „Online Partizipa-

tion“ dar und bedeutet, dass ab Anfang 

2019 auf Malte Steinbach und Kathrin 

Diekmann zwei neue Doktorand/innen im 

Bereich der Online-Partizipationsforschung 

an unserem Lehrstuhl folgen werden. 

 

 

 
Konferenz „Online Participation on the Local Level – a Comparative 

Perspective“ vom 13.-15.12.2017 in Düsseldorf 
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5.7 Abgeschlossene Promotionen 

Im Berichtszeitraum wurden am Lehrstuhl die Promotionsvorhaben von Dr. Sarah Altmann 

und Dr. Isabelle Dorenkamp erfolgreich abgeschlossen. 

 

Promotion Dr. Isabelle Dorenkamp 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titel der Dissertation: Das wissenschaftli-

che Personal in Deutschland – Empirische 

Analysen zu Einflussfaktoren und Folgen 

von Work-Life-Konflikt, professionsbezoge-

nem Commitment und Arbeitsstress 

Disputation am 18.09.2018 zu dem The-

ma: „Die Entwicklung des affektiven profes-

sionsbezogenen Commitments von Wissen-

schaftlern in Deutschland – Eine qualitative 

Analyse“ 

 

Zusammenfassung der Dissertation:  

Die Arbeitssituation des wissenschaftlichen 

Personals an deutschen Hochschulen und 

außeruniversitären Forschungseinrichtun-

gen ist durch hohe Arbeitsanforderungen 

und Karriereunsicherheiten geprägt, die den 

Einzelnen erheblich belasten können. Das 

trifft insbesondere auf Nachwuchswissen-

schaftler zu, die in der Regel befristet be-

schäftigt sind und unter hohem Leistungs-

druck stehen („publish or perish“). 

Aus der Forschung über andere Berufs-

gruppen ist bekannt, dass solche Arbeits- 

und Beschäftigungsbedingungen Spannun-

gen beim Individuum auslösen. Drei Aspek-

te werden besonders intensiv diskutiert: (1) 

die Unvereinbarkeit von Arbeit und Privatle-

ben (Work-Life-Konflikt), (2) die Bindung an 

den Beruf (professionsbezogenes Commit-

ment) und (3) die Unausgewogenheit von 

arbeitsbezogenen Verausgabungen und 

 

Dr. Isabelle Dorenkamp (2. von links) nach der Disputation mit den Prüfern Prof. Dr. 

Stefan Süß,  Prof. Dr. Eva Lutz und Prof. Dr. Jens Südekum (von links nach rechts) 
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Belohnungen (Arbeitsstress in Form der 

beruflichen Gratifikationskrise).  

Angesichts der Relevanz der drei Span-

nungsfelder für das Wohlbefinden und den 

Karriereverlauf von Beschäftigten über-

rascht es, dass entsprechende Untersu-

chungen zur Situation von Wissenschaftlern 

in Deutschland fast vollkommen fehlen. Die-

ses Forschungsdefizit ist nicht nur ange-

sichts der Bedeutung des wissenschaftli-

chen Personals für die (Aus-)Bildung der 

Bevölkerung und die Innovationskraft des 

Landes problematisch, sondern auch weil 

die Arbeits- und Beschäftigungsbedingun-

gen des deutschen Wissenschaftssystems 

seit Jahren öffentlich intensiv diskutiert wer-

den.  

Die Dissertation analysiert daher die Ein-

flussfaktoren und Folgen von Work-Life-

Konflikt, professionsbezogenem Commit-

ment und Arbeitsstress des wissenschaftli-

chen Personals in Deutschland. Die Analyse 

erfolgt anhand empirischer Studien mit 

quantitativem und qualitativem Forschungs-

design, die zeigen, dass alle diese Span-

nungsfelder im deutschen Wissenschafts-

system relevant sind. Work-Life-Konflikte 

werden bei Nachwuchswissenschaftlern 

insbesondere durch überhöhte Arbeitszei-

ten, Karriereunsicherheit, fehlende Mento-

renunterstützung und zu betreuende Kinder 

verstärkt. Ein ausgeprägter Work-Life-

Konflikt beeinträchtigt wiederum negativ die 

Arbeitszufriedenheit von Wissenschaftlern, 

wobei eine hohe emotionale Bindung an die 

„Wissenschaft als Beruf“ in diesem Zusam-

menhang als Puffer wirkt.  

Darüber hinaus verdeutlichen die Ergebnis-

se der Arbeit, dass Arbeitsstress in Form 

einer beruflichen Gratifikationskrise die Aus-

trittsabsicht von Nachwuchswissenschaft-

lern erhöht. Ein ausgeprägtes affektives 

professionsbezogenes Commitment verrin-

gert hingegen die Arbeitsunzufriedenheit 

und darüber auch die Absicht, die Wissen-

schaft zu verlassen. Damit wird deutlich, 

dass die emotionale Bindung an den Beruf 

eine wichtige Ressourcenfunktion bei Wis-

senschaftlern hat. Sie kann sich im Karrie-

reverlauf eines Wissenschaftlers durch ziel-

führende Verhaltensweisen (z. B. Networ-

king, Entwicklung eigener Forschungsstra-

tegien) positiv entwickeln.  

Die Dissertation trägt somit zu einem diffe-

renzierten Verständnis von Einflussfaktoren 

und Folgen von Work-Life-Konflikt, professi-

onsbezogenem Commitment und Arbeits-

stress des wissenschaftlichen Personals in 

Deutschland bei, woraus sich wichtige per-

sonalpolitische Implikationen ergeben (z. B. 

Förderung von Tenure-Track- und Teilzeit-

Professuren, Einführung von Forschungs-

freisemestern für Nachwuchswissenschaft-

ler oder Förderung einer effektiven Mento-

renunterstützung). 
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Promotion Dr. Sarah Altmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Titel der Dissertation: „Berufliche Auszei-

ten als Form der Arbeitszeitflexibilisierung –  

Empirische Analysen zu Angebot, Nutzung 

und Folgen“ 

Disputation am 25.09.2018 zu dem 

Thema: „Ursachen und Auswirkungen 

studentischer Bindungsprofile – Eine laten-

te Profilanalyse“ 

 

Zusammenfassung der Dissertation:  

Während Teilzeitarbeit und Gleitzeit klas-

sische Arbeitszeitformen darstellen, haben 

in den letzten Jahren zunehmend neue 

und individualisierte Arbeitszeitformen 

Einzug in die Unternehmenspraxis gehal-

ten. Eine solche neue Arbeitszeitform sind 

berufliche Auszeiten, bei der Unternehmen 

ihren Mitarbeitern eine zeitlich begrenzte 

Freistellung von der Arbeitspflicht ermögli-

chen, während sie weiter dem Betrieb an-

gehören, ihre Verpflichtung zur Arbeitsleis-

tung jedoch ruht. Durch das Angebot rea-

gieren Unternehmen auf die veränderten 

Einstellungen und Erwartungen der Mitar-

beiter hinsichtlich der Arbeit, indem sie 

den Mitarbeitern ermöglichen, durch Aus-

zeiten berufliche und private Interessen 

und Verpflichtungen besser zu vereinba-

ren. 

Während bereits vertiefende Erkenntnisse 

zu verschiedenen Arbeitszeitformen, wie 

z. B. Telearbeit, Gleitzeit, Teilzeitarbeit und 

Jobsharing sowie deren Angebot, Nutzung 

und Folgen vorliegen, finden sich trotz 

zunehmender Verbreitung bisher kaum 

Erkenntnisse zu beruflichen Auszeiten. 

Zudem haben Studien gezeigt, dass das 

Angebot, die Nutzung und die Folgen fle-

xibler Arbeitszeitformen von den spezifi-

schen Charakteristika der jeweiligen Ar-

beitszeitform abhängig sind. Dadurch, 

dass sich berufliche Auszeiten nennens-

Dr. Sarah Altmann (3. von links) nach der Disputation mit den Prüfern Prof. Dr. Christoph J. Börner, 

Prof. Dr. Stefan Süß und Prof. Dr. Heinz-Dieter Smeets (von links nach rechts) 
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wert von anderen in Unternehmen ange-

botenen Arbeitszeitformen unterscheiden 

(fehlender gesetzlicher Anspruch, freiwilli-

ge Leistung des Arbeitgebers, wegfallende 

Arbeitsleistung), kann nicht ohne weiteres 

davon ausgegangen werden, dass bishe-

rige Erkenntnisse auf berufliche Auszeiten 

übertragen werden können. Die Disserta-

tion analysiert daher das Angebot, die 

Nutzung und die Folgen beruflicher Aus-

zeiten als Form der Arbeitszeitflexibilisie-

rung. Die Analyse erfolgt mithilfe qualitati-

ver und quantitativer Studien. 

Die Ergebnisse der Dissertation liefern 

Erkenntnisse zu unterschiedlichen Ein-

satzstrategien des Angebots beruflicher 

Auszeiten. Es finden sich Unternehmen, 

die berufliche Auszeiten vor allem zur 

Rekrutierung von Mitarbeitern einsetzen 

(nach außen gerichtetes Angebot). Dane-

ben gibt es Unternehmen, die berufliche 

Auszeiten als festen Bestandteil flexibler 

Arbeitszeitgestaltung implementiert haben 

(nach innen gerichtetes Angebot). Dem-

gegenüber stehen Unternehmen, die be-

rufliche Auszeiten wenig intensiv nutzen 

(oberflächliches Angebot).  

Die Ergebnisse der Dissertation zeigen 

zudem, dass die individuelle Nutzung be-

ruflicher Auszeiten durch strukturelle (or-

ganisatorische, zeitliche und individuelle 

Anspruchsvoraussetzungen für berufliche 

Auszeiten) und kulturelle (wahrgenomme-

ne Unterstützung durch die Organisation, 

die Personalabteilung, Vorgesetzte und 

Kollegen) Faktoren beeinflusst wird. Ins-

besondere der Unterstützung durch den 

Vorgesetzten wird eine besondere Rolle 

zugesprochen. Allerdings ist die Unterstüt-

zung des Vorgesetzten hinsichtlich der 

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben 

nicht ausreichend. Vielmehr ist eine konk-

ret auf berufliche Auszeiten gerichtete Un-

terstützung des Vorgesetzten notwendig, 

damit Mitarbeiter diese nutzen.  

Die Dissertation liefert Erkenntnisse zu 

organisationalen Folgen beruflicher Aus-

zeiten. Dabei hängt die Wirkung berufli-

cher Auszeiten von ihrer Gestaltung und 

den individuellen Eigenschaften der Be-

werber bzw. Mitarbeiter ab. Demnach 

steigern nur solche beruflichen Auszeiten 

die Arbeitgeberattraktivität, die durch ein 

Arbeitszeitkonto finanziert werden, da 

durch die Nutzung eines Arbeitszeitkontos 

weder das Gehalt noch die Sozialversiche-

rungsleistungen wegfallen und Mitarbeiter 

in ihrer Auszeit somit finanziell und sozial 

abgesichert sind. 

Die Dissertation trägt somit zu einem diffe-

renzierteren Verständnis des Angebots, 

der Nutzung und der Folgen beruflicher 

Auszeiten bei. 
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5.8 Auszeichnungen für Professor Süß 

Professor Süß wurde am 16.11.2017 vom 

Vorstand der Gesellschaft der Freunde 

und Förderer der Heinrich-Heine-

Universität (GFFU) mit dem Reinhard-und-

Emmi-

Heynen-

Preis 

ausge-

zeichnet. 

Die Ver-

leihung 

erfolgte 

auf Vor-

schlag 

der Wirt-

schafts-

wissen-

schaftli-

chen Fakultät und würdigt die wissen-

schaftlichen Leistungen von Professor 

Süß. Der Preis ging 2017 zu gleichen Tei-

len an Professor Südekum (Düsseldorf 

Institute for Competition Economics) und 

Professor Süß. Die Preisverleihung fand in 

den Räumen des Industrieclubs Düssel-

dorf statt. 

Professor Süß: „Ich freue mich sehr über 

diese Auszeichnung! Es ist ein wunderba-

rer Beleg dafür, dass sich intensive wis-

senschaftliche Arbeit lohnt und diese ho-

noriert wird. 

Ich möchte 

betonen, 

dass ich im 

Reinhard-

und-Emmi-

Heynen-

Preis eine 

Auszeich-

nung auch 

für mein 

Team sehe, 

ohne das 

die Erfolge 

in Publikationen und Drittmitteleinwerbun-

gen, die durch den Preis gewürdigt wer-

den, nicht möglich gewesen wären. Daher 

gilt mein Dank neben den Stiftern und der 

GFFU insbesondere auch aktuellen und 

früheren Lehrstuhlmitarbeitern und Koope-

rationspartnern.“ 

 

 

 

 

 

 

Am 24. Januar 2018 wurde Professor Süß beim 

Neujahrsempfang der Rektorin Anja Steinbeck für 

sein Engagement als Prorektor im Bereich Studien-

qualität und Personalmanagement mit der Ehren-

medaille der HHU ausgezeichnet. 

 

Industrie-Club-Präsident Eduard H. Dörrenberg (l.) und Rektorin 

Anja Steinbeck (r.) mit den Preisträgern des Reinhard-und-Emmi-

Heynen-Preis Jens Südekum (3. von links), Stefan Süß (3. von 

rechts)              Foto: Jürgen Bauer 

Prof. Süß und Rektorin  

Steinbeck beim Neujahrs-

empfang 2018 

Foto: Wilfried Meyer 
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5.9 Rheinisch-Bergischer-Forschungstag 

Auf dem 11. Rheinisch-Bergischen-Forschungstag (14.05.2018 in Düsseldorf) wurden fol-

gende Vorträge gehalten: 
 

David Langer (BU): Moralisches Kapital, 

Goal Setting und unethisches Handeln 

Michael Zugcic (UDE): Mikrofundierung der 

organisationalen Identifikation von Markt-

chancen ‒ Eine empirische Analyse auf 

Basis des Dynamic Capability Approach 

Dr. Sarah Altmann (HHU): Empirische 

Analyse zum Commitment von Studieren-

den 

Anja Linnenbürger (BU): Entwicklung eines 

Instruments zur Messung von Führungs-

kommunikation  

Elena Gesang (HHU): Der Einfluss des 

Geführten auf den Führenden – Eine quali-

tative Analyse 

Fabian Storch (UDE): Gesunde Führung in 

Veränderungsprozessen – Relevante Fakto-

ren zur Gesundheitsförderung in organisati-

onalen Veränderungen 

Ingo Klingenberg (HHU): Der Zusammen-

hang von Coping und Resilienz – Eine quali-

tative Studie am Beispiel pflegender Berufe 

Fabian Otto (BU): Leader Member Exchan-

ge und Emotionen – Dyadische Effekte  

zwischen Führungskraft und Mitarbeiter 

Denise Winkels (UDE): Nachhaltigkeit von 

Selbstführung – Eine systemtheoretische 

Analyse zur Nachhaltigkeit in der Personal-

entwicklung am Beispiel der Selbstführung 

 

Gruppenfoto vom 11. Rheinisch-Bergischen-Forschungstag in Wuppertal 

Der Rheinisch-Bergische-Forschungstag wird von unserem Lehrstuhl in Kooperation mit 

dem Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Personalmanagement und Organisation 

(Univ.-Prof. Dr. Michael Fallgatter), Bergische Universität Wuppertal (BU) sowie dem 

Lehrstuhl für Personal und Unternehmensführung der Universität Duisburg-Essen (UDE, 

Univ.-Prof. Dr. Margret Borchert) durchgeführt. 

Das Ziel der Veranstaltung besteht darin, Doktorand/innen und Habilitand/innen ein Fo-

rum für inhaltlichen und methodischen Austausch sowie zur gegenseitigen Vernetzung zu 

bieten. Insofern werden sowohl laufende Promotions- und Habilitationsvorhaben – im 

Sinne eines universitätsübergreifenden Doktorandenseminars – als auch Forschungs- 

und Publikationsprojekte diskutiert. Im Berichtszeitraum fand der 11. Rheinisch-

Bergische-Forschungstag statt.  
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Im Rahmen eines gemeinsamen Forschungskolloquiums kooperiert unser Lehrstuhl mit 

dem Institut für Entwicklung zukunftsfähiger Organisationen der Universität der Bundes-

wehr München, Professur für Betriebswirtschaftslehre, insb. Personalmanagement und 

Organisation (Univ.-Prof. Dr. Stephan Kaiser). 

Das gemeinsame Forschungskolloquium fand 2015 erstmals statt. Es verfolgt die Idee 

einer Forschungswerkstatt. Die wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen haben dabei die 

Möglichkeit, aus ihren Promotionsvorhaben und/oder anderen Forschungsvorhaben zu 

berichten. 

5.10 Forschungskolloquium mit der UniBw München 

 

Auf dem 4. Gemeinsamen Forschungskolloquium (08.03.-09.03.2018 in Düsseldorf) wurden 

folgende Vorträge gehalten: 

 

Christina Werner (UniBw München): 

Diversity Management bei der Audi AG – 

Überblick über das Forschungsvorhaben 

 

Malte Steinbach (HHU Düsseldorf): Pro-

fessionelle Identitäten von Verwaltungs-

mitarbeitern und deren Nutzung von  

e-Partizipation – Eine latente Profilanalyse 

 

Stefanie Faupel (HHU Düsseldorf): The 

Influence of Employee Voice on Manag-

ers’ Reaction to Change – An Empirical 

Analysis 

 

Ricarda Rauch (UniBw München): Chan-

ge-Management im Rahmen der Digitali-

sierung 

 

René Schmoll (HHU Düsseldorf): The 

influence of workplace flexibility on work-

related ICT use after hours and the medi-

ating role of subjective norms 

 

Rouven Kollitz/Dr. Sascha Ruhle/Prof. 

Dr. Stefan Süß (HHU Düsseldorf): Re-

cruitment Practices in Family Firms – A 

Latent-Class Analysis 

Verena Bader (UniBw München): Mitbe-

stimmung 4.0 – Mit Widersprüchlichkeiten 

aktiv umgehen 

 

Lena Evertz (HHU Düsseldorf): Targeted 

Recruitment of health and nursing staff: A 

qualitative analysis of job choice behavior 

 

Bianca Littig (UniBw München): Alternative 

Karrierepfade in Law Firms – Eine Analyse 

der Auswirkungen auf Karrieremotivation 

und -erfolg von Anwälten 

 

Patrick Sailer (UniBw München): Agile 

Organisationsberatung 

 

Ines Catharina Wulf/Dr. Sascha Ruhle 

(HHU Düsseldorf): Psychische Gesund-

heitskompetenz am Arbeitsplatz – Über-

setzung und Validierung einer deutsch-

sprachigen Version des MHL-W 

 

Georg Loscher (UniBw München): Interreg 

Project CE 1119 Innopeer AVM – Über-

blick und erste Ergebnisse 
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Gruppenfoto vom 4. Gemeinsamen Forschungskolloquium 

mit der UniBw in München 
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5.11 Tagungsteilnahmen

 

Expat-Service-Desk-Veranstaltung „Ein-

satz internationaler Fach- und Führungs-

kräfte ‒ Informationsveranstaltung für 

Unternehmen“, Ratingen, 10/2017 (Süß, 

Stefan) 

15. Jahrestagung des Arbeitskreises für 

empirische Personal- und Organisations-

forschung (AKempor), Düsseldorf, 

11/2017 (Süß, Stefan und alle wiss. Mi-

tarbeiter des Lehrstuhls) 

Online Participation on the Local Level – 

a Comparative Perspective, Düsseldorf, 

12/2017 (Steinbach, Malte) 

42. Workshop der Wissenschaftlichen 

Kommission Organisation, Hamburg, 

02/2018 (Schmoll, René; Süß, Stefan) 

Zweites Praxissymposium „Online-

Partizipation in Kommunen“, Köln 

03/2018 (Steinbach, Malte) 

4. Gemeinsames Forschungskolloquium 

der HHU und der UniBw München, Düs-

seldorf, 03/2018 (Süß, Stefan und alle wiss. 

Mitarbeiter des Lehrstuhls) 

EAWOP Small Group Meeting „Working 

Anywhere, Anytime: Work Flexibility 

from a Management and an Occupational 

Health Perspective”, Leuven (Belgien), 

04/2018 (Schmoll, René) 

Jahrestagung der deutschen Gesell-

schaft für Hochschulforschung zum 

Thema: Hochschulräume: physische und 

konzeptionelle Verortung der Hochschu-

len in der Wissensgesellschaft, Speyer, 

04/2018 (Mehler, Jacqueline) 

11. Rheinisch-Bergischer-Forschungs-

tag, Düsseldorf, 05/2018 (Süß, Stefan und 

alle wiss. Mitarbeiter des Lehrstuhls) 

80. Wissenschaftliche Jahrestagung des 

Verbands der Hochschullehrer für Be-

triebswirtschaft, Magdeburg, 05/2018 

(Ruhle, Sascha) 

Glaube & Management: komplementär, 

konträr, kontrovers? 1. Wiener Symposi-

um zu Glaube und Management, Wien 

(Österreich), 06/2018 (Süß, Stefan) 

Personalmanagementkongress 2018  des 

BPM, Berlin, 06/2018 (Altmann, Sarah; Süß, 

Stefan) 

5th European Network of Selection Re-

searchers (ENESER) Meeting „Recent 

Developments in Recruitment and Selec-

tion‟, Edinburgh (Schottland), 06/2018 

(Evertz, Lena; Kollitz, Rouven)  

20th International Conference on Busi-

ness Innovation and Research (ICBIR 

2018), Venedig (Italien), 06/2018 (Trusova, 

Polina) 

  

Sowohl der Lehrstuhlinhaber als auch andere Lehrstuhlmitglieder waren im Berichtszeit-

raum auf zahlreichen nationalen und internationalen Konferenzen vertreten. In der Regel 

war damit eine aktive Vortragstätigkeit verbunden. Zudem boten die Konferenzen die Ge-

legenheit, sich über neueste Forschungserkenntnisse in den betriebswirtschaftlichen 

Fachdisziplinen Organisation und Personalmanagement zu informieren sowie Kontakte 

zu (potenziellen) Forschungspartnern zu knüpfen bzw. zu pflegen. Im Einzelnen besuch-

ten wir folgende Konferenzen: 
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1. Düsseldorfer HR-Forum der Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf, Düsseldorf, 

07/2018 (Süß, Stefan und alle Mitarbeiter 

des Lehrstuhls) 

EAWOP Small Group Meeting on Presen-

teeism and Absenteeism, Klagenfurt 

(Österreich), 07/2018 (Ruhle, Sascha) 

78th Academy of Management Meeting, 

Chicago (USA), 08/2018 (Ruhle, Sascha) 

2018 EGPA Annual Conference, Lausan-

ne (Schweiz), 09/2018 (Steinbach, Malte) 

Wissenschaftliche Kommission Personal 

im Verband der Hochschullehrer für Be-

triebswirtschaft, München, 09/2018 (Süß, 

Stefan; Engels, Judith; Evertz, Lena; Kollitz, 

Rouven; Ruhle, Sascha; Wulf, Ines) 

13th European Academy of Occupational 

Health Psychology Conference, Lissabon 

(Portugal), 09/2018 (Ruhle, Sascha; Wulf, 

Ines) 

EAWOP Small Group Meeting: Organiza-

tional frame conditions and their mean-

ing for change, Dortmund, 09/2018 (Fau-

pel, Stefanie) 

AG Digitalisierung und psychische Ar-

beitsbelastung in Produktion, Logistik 

und Handel, Bochum, 09/2018 (Süß, Ste-

fan; Wulf, Ines) 
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Übersicht Tagungsteilnahmen 
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5.12 Institutionelle Forschungskooperationen 
Im Rahmen unserer Forschungsaktivitäten 

pflegen wir verschiedene institutionelle Ko-

operationen außerhalb und innerhalb der 

Heinrich-Heine-Universität: 

Einen Schwerpunkt bildet mittlerweile unse-

re Forschung zu Themen, die mit Arbeitsbe-

lastungen, Stress und betrieblichem Ge-

sundheitsmanagement zu tun hat. Das 

BMBF-Verbundprojekt zum Thema „Ein 

dynamisches System 

zur Erfassung und 

Prävention psychi-

scher Arbeitsbelas-

tungen in kleinen und 

mittleren Unterneh-

men der Industrie 4.0 

(Dynamik 4.0)“ bear-

beiten wir universitätsin-

tern kooperativ mit dem 

Institut für Arbeitsmedi-

zin und Sozialmedizin (Professor Peter An-

gerer), dem Institut für Medizinische Sozio-

logie (Professor Nico Dragano) und dem 

Lehrstuhl für Allgemeine Psychologie und 

Arbeitspsychologie (Professor Axel Buch-

ner) sowie universitätsextern mit Partnern 

der Leuphana Universität Lüneburg und aus 

der Unternehmenspraxis. Professor Angerer 

ist auch Partner im Projekt „Seelische Ge-

sundheit am Arbeitsplatz Krankenhaus 

(Seegen)“, das wir darüber hinaus mit Part-

nern der Universitäten Ulm, Heidelberg und 

Tübingen sowie Partnern aus der Praxis 

bearbeiten. Zudem gehören Professor 

Dragano und Professor Angerer neben Pro-

fessor Schwens (Universität zu Köln) zu 

dem Konsortium, das das BMBF-Projekt 

„Pragmatische Lösungen für die Imple-

mentation von Maßnahmen zur 

Stressprävention in Kleinst- und Kleinbe-

trieben (PragmatiKK)“ eingeworben hat.

Im Rahmen der Manchot Graduiertenschule 

zum Thema „Wettbewerbsfähigkeit jun-

ger Unternehmen“ besteht eine intensive 

fakultätsinterne Zusammenarbeit mit Prof. 

Dr. Eva Lutz (Lehrstuhl für Betriebswirt-

schaftslehre, insb. Entrepreneurship und 

Finanzierung), die neben Professor Süß 

Sprecherin der Graduiertenschule ist. 

Innerhalb der Heinrich-Heine-Universität 

besteht eine weitere 

Forschungskoopera-

tion mit Prof. Dr. Mar-

tin Mauve (Institut für 

Informatik, Lehrstuhl 

für Rechnernetze), 

der das Graduierten-

kolleg zur „Online-

Partizipation“ koor-

diniert. In diesem Pro-

jekt kooperieren wir 

mit weiteren Partnern aus der Mathema-

tisch-Naturwissenschaftlichen, aus der Phi-

losophischen und aus der Juristischen Fa-

kultät sowie der Fachhochschule für Öffent-

liche Verwaltung NRW. 

Prof. Dr. Michael Fallgatter (Bergische Uni-

versität Wuppertal) sowie Prof. Dr. Margret 

Borchert (Universität Duisburg-Essen) sind 

unsere Kooperationspartner bei der Durch-

führung des Rheinisch-Bergischen-

Forschungstages. Mit Prof. Dr. Stephan 

Kaiser kooperieren wir im Rahmen des ge-

meinsamen Forschungskolloquiums mit 

der Universität der Bundeswehr Mün-

chen. Aus beiden Kooperationen resultieren 

vereinzelt auch gemeinsame Publikations-

aktivitäten. 

Neben diesen institutionellen Forschungs-

kooperationen bestehen noch zahlreiche 

bilaterale Kooperationen mit anderen Wis-

senschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

innerhalb und außerhalb der HHU. 
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5.13 Gutachtertätigkeiten 

 

(1) Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften und Konferenzen 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß 

 Management Review Quarterly  

 The International Journal of Human Resource 

Management 

 European Management Journal 

 European Journal of Higher Education 

 Leadership & Organization Development Journal 

 German Journal of Human Resource Management 

 Wissenschaftliche Kommissionen Organisation und Personal im Verband der Hoch-

schullehrer für Betriebswirtschaft 

 Pfingsttagung im Verband Hochschullehrer für Betriebswirtschaft 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

Isabelle Dorenkamp 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

Lena Evertz 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

Stefanie Faupel 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

Bianca Köllner 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

Rouven Kollitz 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

René Schmoll 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

Malte Steinbach 

 Arbeitskreis Empirische Personal- und Organisationsforschung 

 

 

Im Berichtszeitraum waren Univ.-Prof. Dr. Süß und einige Mitarbeiter/innen u. a. für Zeit-

schriften, Stiftungen und Konferenzen sowie im Rahmen von Promotionsvorhaben als 

Gutachter tätig. Prof. Süß ist zudem Mitglied des Editorial Boards des German Journals of 

Research in Human Resource Management (Zeitschrift für Personalforschung). 
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Dr. Sascha Ruhle 

 Human Relations 

 Social Sciences 

 Review of Managerial Science 

 78th Academy of Management Annual Conference 

 European Academy of Management Conference 2018 

 Wissenschaftliche Kommission Personal im Verband der Hochschullehrer für Be-
triebswirtschaft 

 
 

(2) Dissertationsgutachten und sonstige Gutachten 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß 

 Erstgutachten zur Dissertation von Sarah Altmann mit dem Titel „Berufliche Auszeiten 

als Form der Arbeitszeitflexibilisierung – Empirische Analysen zu Angebot, Nutzung 

und Folgen“ an der Heinrich-Heine Universität Düsseldorf 

 Erstgutachten zur Dissertation von Isabelle Dorenkamp mit dem Titel „Die Entwick-

lung des affektiven professionsbezogenen Commitments von Wissenschaftlern in 

Deutschland – Eine qualitative Analyse“ an der Heinrich-Heine Universität Düsseldorf 

 Gutachten für die Deutsche Forschungsgesellschaft 

 Gutachten für die Exploration Funds Ausschreibung der Universität Tübingen 

 Gutachten im Rahmen eines Berufungsverfahrens 
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5.14  Tagungsveranstaltung: AKempor 2017 

Am 23. und 24. November 2017 hat der Lehrstuhl für BWL, insb. Organisation und Personal 

die 15. Jahrestagung des Arbeitskreises Empirische Personal- und Organisationsforschung 

(AKempor) im Haus der Universität ausgerichtet. 

 

 

 

Knapp 50 Wissenschaftler diskutierten zu 

spannenden und zuvor in einem Begut-

achtungsverfahren ausgewählten Beiträ-

gen zu dem Tagungsthema „Flexibilisie-

rung – Fluch oder Segen?“ sowie anderen 

Themen der Personal- und Organisations-

forschung. 

Aus den insgesamt 23 vorgestellten Bei-

trägen wurden der Best-Paper-Award für 

das beste Shortpaper (Kurzvortrag) sowie 

für das beste Fullpaper (Langvortrag) ver-

liehen. 

 
 

 

Der Shortpaper-Award ging an Dr. Heiko 

Hoßfeld und Martin Wolfslast (Universität 

Duisburg-Essen), die für ihren Beitrag „Öf-

fentliche Legitimitätskrisen von Unterneh-

men – Identifikation und Ursachenanalyse“ 

ausgezeichnet wurden. 

 

 

 

Dr. Caroline Ruiner (Ruhr-Universität Bo-

chum), Dr. Birgit Apitzsch (Universität Göt-

tingen), Dr. Vera Hagemann (Ruhr-

Universität Bochum), Jun.-Prof. Dr. med. 

Dr. phil. Sabine Salloch (Universität 

Greifswald), Prof. Dr. Laura Marie Schons 

(Universität Mannheim) und Jun.-Prof. Dr. 

Maximiliane Wilkesmann (Technische 

Universität Dortmund) erhielten den Best-

Paper-Award für ihr Fullpaper „Locum 

Doctors ‒ Curse or Blessing for Hospitals“. 

Prof. Süß begrüßt die Teilnehmer der AKempor 2017 

Prof. Süß mit den Preisträgern des 

Shortpaper-Awards 

Prof. Süß mit Dr. Caroline Ruiner, die 

stellvertretend die Auszeichnung für 

das beste Fullpaper entgegen nahm. 
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Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern und unserem Sponsor SRP Consulting für die er-

folgreiche Tagung!  

 

 

 

 

 

Impressionen von der AKempor 2018 im Haus der Universität in Düsseldorf 
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5.15  Düsseldorfer HR-Forum an der Heinrich-Heine-Universität 

Erstmalig richtete der Lehrstuhl für BWL, insb. Organisation und Personal in diesem Jahr das 

Düsseldorfer HR-Forum mit dem Schwerpunktthema „Personalmanagement der Zukunft“ 

aus. Auf Initiative von Professor Süß trafen sich Fach- und Führungskräfte, Personalberater 

und anwendungsorientierte Wissenschaftler aus dem Bereich HR am 07. Juni 2018 im Haus 

der Universität, um über spannende Fragen der gegenwärtigen und zukünftigen HR-Praxis 

zu diskutieren. Düsseldorfs Oberbürgermeister Thomas Geisel betonte in seinen einleiten-

den Grußworten zur Veranstaltung deren hohe Relevanz für die Stadt Düsseldorf. 

 

Im Rahmen von verschiedenen Vorträgen, 

anregenden Pausengesprächen und der 

abschließenden Podiumsdiskussion fand 

ein intensiver Austausch zwischen Wis-

senschaft und Praxis statt. Neben Profes-

sor Süß, der in seinem Vortrag eine Prog-

nose für das Jahr 2030 wagte und unter 

anderem über die Themen Flexibilisierung 

der Arbeit, Wertewandel, Change Ma-

nagement und Arbeitgeberattraktivität re-

ferierte, bereicherten weitere ausgewählte 

Rednerinnen und Redner die Tagesveran-

staltung. 

Kathrin Menges (Vorstandsmitglied bei 

Henkel AG & Co. KGaA), Marion Kemmler 

(Head of Talent Management & Learning, 

HSBC Trinkhaus & Burkhardt AG), Patrick 

van Veen (Verhaltensbiologe und Ma-

nagementtrainer) und Prof. Dr. Dr. Ayad 

Al-Ani (assoziierter Forscher: Internetba-

sierte Innovation, Alexander von Humboldt 

Institut für Internet und Gesellschaft 

GmbH) zogen die ca. 100 anwesenden 

Kathrin Menges während ihres Vortrags

Professor Süß mit Düsseldorfs 
Oberbürgermeister Thomas Geisel 

beim Düsseldorfer HR-Forum

Foto: Jochen Müller 

Foto: Jochen Müller 

Foto: Jochen Müller 
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Gäste mit aktuellen Beiträgen in ihren 

Bann.  

Kathrin Menges (Henkel AG & Co. KGaA) 

lieferte spannende Einblicke in das Perso-

nalmanagement des Düsseldorfer Groß-

konzerns und betonte insbesondere die 

Relevanz agiler und digitaler Formen der 

Arbeit. Auch Marion Kemmler (HSBC 

Trinkhaus & Burkhardt AG) sprach Her-

ausforderungen der digitalen Arbeitswelt 

an und legte dabei einen besonderen Fo-

kus auf das Thema Führung. Geteilte Füh-

rung, die Bereitschaft zu lernen und eine 

entsprechende Führungskräfteentwicklung 

waren die Schwerpunktthemen ihres Vor-

trags.  

 

Auf die Rolle des Menschen in einer au-

tomatisierten Arbeitswelt ging Prof. Dr. 

Ayad Al-Ani aus einer forschungsorientier-

ten Perspektive ein. Er regte dazu an, 

über alternative Jobs nachzudenken, in 

Bereichen, in denen Maschinen einfache 

Arbeiten überflüssig machen. 

Für interessante und auch unterhaltsame 

Einblicke in das menschliche Verhalten 

sorgte der Verhaltensbiologe Patrick van 

Veen, der in seinem Vortrag Parallelen 

zwischen dem Verhalten am Arbeitsplatz 

und dem Verhalten von Primaten aufzeig-

te.  

 

 

Die Rheinische Post interviewte Herrn van 

Veen im Anschluss an das HR-Forum und 

betitelte das Interview mit einer Aussage 

van Veens: „Chefs sind Affen in Anzügen“. 

 

 

Nach den Vorträgen der Referentinnen 

und Referenten schloss der Tag mit einer 

Podiumsdiskussion. In dieser traten sich 

Professor Dr. Stephan Kaiser als Vertreter 

aus der Wissenschaft, Caterine Schwierz 

– Chief Operating Officer, Gesellschafterin 

und Mitglied des Executive Board bei der 

Outplacement-Beratung von Rundstedt & 

Partner GmbH – sowie Jan-Paul Giertz als 

Referatsleiter Personalmanagement und 

Mitbestimmung von der Hans-Böckler-

Stiftung gegenüber. Sie diskutierten über 

ihre Einschätzung aktueller sowie zukünf-

tiger Herausforderungen des Personalma-

nagements. 

Ganz im Sinne des Vernetzungsgedan-

kens des HR-Forums entstand auf Anfra-

Marion Kemmler während ihres Vortrags Patrick van Veen während seines 
Vortrags

Prof. Dr. Ayad Al-Ani während 
seines Vortrags

Foto: Jochen Müller 

Foto: Jochen Müller 
Foto: Jochen Müller 
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ge der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

ein über das HR-Forum hinausgehender 

Austausch. Die Vorträge der Referentin-

nen und Referenten wurden zudem von 

einem professionellen Filmteam der Uni-

versität Düsseldorf dokumentiert und sol-

len zukünftig als Praxisbeispiele in der 

Lehre am Lehrstuhl für BWL, insb. Organi-

sation und Personal zum Einsatz kommen. 

Aufgrund der positiven Evaluation der 

Veranstaltung durch die Referentinnen 

und Referenten sowie die anwesenden 

Gäste möchte der Lehrstuhl für BWL, insb. 

Organisation und Personal das HR-Forum 

der Heinrich-Heine-Universität verstetigen.  

Daher wird der Lehrstuhl das HR-Forum 

am 06.06.2019 zum zweiten Mal ausrich-

ten. Dem Netzwerkcharakter der Veran-

staltung wird auch zukünftig eine hohe 

Priorität eingeräumt, eine Anpassung und 

Erweiterung des Veranstaltungsformats ist 

denkbar. 

Bei Interesse am nächsten HR-Forum der 

Heinrich-Heine-Universität schreiben Sie 

gerne bereits jetzt eine E-Mail an lehr-

stuhl.suess@hhu.de, um eine Einladung 

zu der Veranstaltung zu erhalten. Weitere 

Informationen zum ersten Düsseldorfer 

HR-Forum finden Sie unter: 

http://www.orgaperso.hhu.de/hr-

forum.html 

 

 

 

  

Podiumsdiskussion mit Jan-Paul Giertz, 
Professor Dr. Stephan Kaiser, Caterine 

Schwierz und Professor Süß (v.l.)
Foto: Jochen Müller 
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 Publikationen 6

6.1  Zeitschriften 

Altmann, Sarah/Kröll, Claudia: Understand-

ing employees’ intention to take sabbaticals 

– Analyzing the role of supportive supervi-

sors, in: Personnel Review 47 (4/2018), S. 

882-899  

Diekmann, Kathrin/Steinbach, Malte/Süß 

Stefan: Innovative Entscheidungsprozesse 

in Universitäten: Eine qualitative Analyse 

der Anwendung von Online-Partizipations-

verfahren, in: der moderne staat 10 

(2/2017), S. 317-340 

Dorenkamp, Isabelle/Süß, Stefan: Work-

life conflict among Young Academics: Ante-

cedents and Gender Effects, in: European 

Journal of Higher Education 7 (4/2017), S. 

402-423 

Dorenkamp, Isabelle/Weiß, Eva-Ellen: 

Warum wollen sie gehen? Ursachen für 

Karriereabbrüche von Postdoktoranden, in: 

Forschung & Lehre 24 (12/2017), S. 1076-

1077 

Dorenkamp, Isabelle/Weiß, Eva-Ellen: 

What Makes them Leave? A Path Model of 

Postdocs' Intentions to Leave Academia, in: 

Higher Education 75 (5/2018), S. 747-767  

Evertz, Lena/Kollitz, Rouven/Süß, Stefan: 

Schönheit liegt im Auge des Bewerbers: 

Was Unternehmen als Arbeitgeber attraktiv 

macht, in: Surrey, Heike/Tiberius, Victor 

(Hrsg.): Die Zukunft des Personalmanage-

ments: Herausforderungen, Lösungsansät-

ze und Gestaltungsoptionen, Zürich 2018, 

S. 71-77 

Klingenberg, Ingo: Rezension zu: Dewe, 

Philip J./Cooper, Cary L.,  Work Stress and 

Coping: Forces of Change and Challenge, 

in: Management Revue 29 (1/2018), S. 101-

103 

Sieweke, Jost/Köllner, Bianca/Süß, Stef-

an: The relationship between employees’ 

objective internal and external pay standing 

and their job performance: A within-person 

analysis, in: Journal of Business and Psy-

chology 32 (5/2017), S. 533–546  

Köllner, Bianca/Ruhle, Sascha/Süß, Ste-

fan: Voice Behavior – Ein Mittel zur Verbes-

serung von Arbeitsprozessen in Wirt-

schaftsprüfungspraxen? In: WPK-Magazin 

(1/2018), S. 41-44 

Mehler, Jacqueline/Schöppler, Friedrich: 

Bonussysteme – Eine Alternative zur Anwe-

senheitspflicht? In: Das Hochschulwesen 65 

(4+5/2017), S. 112-116 

Ruhle, Sascha/Süß, Stefan: Konzeptionel-

le Überlegungen zu Sinnerleben und Prä-

sentismus: Beeinflusst Sinnerleben im Ar-

beitskontext das Anwesenheitsverhalten 

kranker Mitarbeiter? In: Badura, Bern-

hard/Ducki, Antje/Schröder, Helmut/Klose, 

Joachim/Meyer, Markus (Hrsg.): Fehlzeiten-

Report 2018: Der Sinn von Arbeit, Berlin 

2018, S. 169-176 

Ruhle, Sascha/Schmoll, René/Süß, Ste-

fan: Die Auswirkungen neuer Beschäfti-

gungsformen auf das individuelle Sinn-

erleben – Eine Analyse am Beispiel des 

Freelancings, in: Badura, Bernhard/Ducki, 

Antje/Schröder, Helmut/Klose, Joachim/ 

Meyer, Markus (Hrsg.): Fehlzeiten-Report 

2018: Der Sinn von Arbeit, Berlin 2018, S. 

245-254 

Ruhle, Sascha/Siegrist, Johannes/Süß, 

Stefan/Weiß, Eva: Challenging Demands in 

the Modern Workplace, in: Management 

Revue 29 (1/2018), S. 1-4 
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Rossenberg, Yvonne/Klein, Howard/ 

Asplund, Kajsa/Bentein, Kathleen/…/Ruhle, 

Sascha u. a.: The future of workplace 

commitment: key questions and directions, 

in: European Journal of Work and Organiza-

tional Psychology 26 (2/2018), S. 153-167 

Diebig, Mathias/Jungmann, Franzis-

ka/Müller, Andreas/Wulf, Ines Catharina: 

Inhalts- und prozessbezogene Anforderun-

gen an die Gefährdungsbeurteilung psychi-

scher Belastung im Kontext Industrie 4.0: 

Eine qualitative Interviewstudie, in: Zeit-

schrift für Arbeits- und Organisationspsy-

chologie 62 (2/2018), S. 53-67  

Steinbach, Malte/Süß, Stefan: Administra-

tors' identities and strategies in the e-

participation innovation process - A qualita-

tive analysis of institutional logics and insti-

tutional work in German municipalities, in: 

Information polity (23/2018), S. 281-305 

Süß, Stefan/Weiß, Eva-Ellen: Arbeitsstress 

in helfenden Berufen – Wirkt Religiosität 

präventiv? In: PersonalQuarterly 69 

(2/2018), S. 44-49 

Süß, Stefan: Arbeitszeitflexibilisierung, in: 

Corsten, Hans/Gössinger, Ralf/Spengler, 

Thomas (Hrsg.): Handbuch Produktions- 

und Logistikmanagement in Wertschöp-

fungsnetzwerken, Berlin 2018, S. 413-425 

Süß, Stefan: Personalmanagement von der 

Stange ist nicht zukunftsfähig! Gastkom-

mentar in der Westdeutschen Zeitung vom 

01.09.2018 

 

 

 

6.2  Herausgeberschaften 

Ruhle Sascha/Siegrist, Johannes/Süß, Stefan/Weiß, Eva-Ellen: Challenging Demands in 

the Modern Workplace, Special Issue der Management Revue 29 (1/2018)  
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 Vorträge  7

7.1 Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen mit Begutach-

tungsverfahren

Breitsohl, Heiko/Ruhle, Sascha: Disentan-

gling multiple commitment targets and 

mindsets: A variable- and person-centered 

approach, 78th Academy of Management 

Meeting, Chicago, USA, 13.08.2018 

Breitsohl, Heiko/Ruhle, Sascha: Person-

Centered Investigation of Individuals Chang-

ing Employers: Current Commitments, Re-

sidual Commitments, and Covariates, 2017 

Conference on Commitment, Columbus, 

USA, 14.10.2017  

Breitsohl, Heiko/Ruhle, Sascha: Disentang-

ling multiple commitment targets and 

mindsets: A variable- and person-centered 

approach, Wissenschaftliche Kommission 

Personal im Verband der Hochschullehrer 

für Betriebswirtschaft, München, 14.09.2018  

Diebig, Mathias/Körner, Ulrike/Angerer, Pe-

ter/Buchner, Axel/Dragano, Nico/Müller, 

Andreas/Süß, Stefan/Lunau, Thors-

ten/Müller-Thur, Kathrin/Wulf, Ines Catha-

rina: Dynamik 4.0 – Ein dynamisches Sys-

tem zur Erfassung und Prävention psychi-

scher Arbeitsbelastungen in kleinen und 

mittleren Unternehmen der Industrie 4.0, 

Posterpräsentation auf dem Internationalen 

Kongress für Arbeitsschutz und Arbeitsme-

dizin A+A, Düsseldorf, 18.10.2017  

Evertz, Lena: Individual job choice decisi-

ons at different stages of the recruitment 

process: A longitudinal mixed-method study, 

Wissenschaftliche Kommission Personal im 

Verband der Hochschullehrer für Betriebs-

wirtschaft, München, 13.09.2018  

Evertz, Lena/Kollitz, Rouven/Süß, Stefan: 

Electronic Word-of-Mouth via Employer Re-

view Sites – The Effects on Organizational 

Attraction, 5th European Network of Selec-

tion Researchers (ENESER) Meeting "Re-

cent Developments in Recruitment and Se-

lection", Edinburgh, England, 28.06.2018  

Faupel, Stefanie: The Influence of Group 

Change-related Voice on Managers’ Behav-

ioral Support for Organizational Change – 

An Empirical Analysis, EAWOP Small 

Group Meeting: Organizational frame condi-

tions and their meaning for change recipi-

ents, Dortmund, 13.09.2018 

Kollitz, Rouven/Ruhle, Sascha/Süß, Ste-

fan: Recruitment Practices in Family Firms 

– A Latent-Class Analysis, Wissenschaftli-

che Kommission Personal im Verband der 

Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, 

München, 14.09.2018 

Loscher, Georg/Ruhle, Sascha/Kaiser, 

Stephan: Dual Professional and Organiza-

tional Commitment of Employees Serving in 

the German Military Reserve – A Latent 

Profile Analysis, 80. Wissenschaftliche 

Jahrestagung des Verbands der 

Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, 

Magdeburg, 25.05.2018  

Loscher, Georg/Ruhle, Sascha/Kaiser, 

Stephan: „Are you Serving Two Masters?” – 

Affective Commitment Profiles of Employ-

ees Serving in the German Military Reserve, 

15. Jahrestagung des Arbeitskreises Empir-

ische Personal- und Organisationsforschung 

(AKempor), Düsseldorf, 24.11.2017  

Ruhle, Sascha/Süß, Stefan: Presenteeism 

and Low-Skilled Work – A Conceptual Anal-

ysis, 78th Academy of Management Meet-

ing, Chicago, USA, 12.08.2018  

Ruhle, Sascha/Süß, Stefan: Presenteeism 

and Low-Skilled Work – A Conceptual Anal-

ysis, 80. Wissenschaftliche Jahrestagung 

des Verbands der Hochschullehrer für Be-

triebswirtschaft, Magdeburg, 25.05.2018  
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Ruhle, Sascha/Wulf, Ines Catharina: Men-

tal Health Literacy in the Workplace: Trans-

lation and Validation of a German Version of 

the MHL-W Scale, 13th European Academy 

of Occupational Health Psychology Confer-

ence, Lissabon, Portugal, 07.09.2018  

Ruhle, Sascha/Wulf, Ines Catharina: Psy-

chische Gesundheitskompetenz am Ar-

beitsplatz – Validierung und Erweiterung 

einer deutschsprachigen Version der  

MHL-W Skala, Wissenschaftliche Kommis-

sion Personal im Verband der Hochschul-

lehrer für Betriebswirtschaft, München, 

13.09.2018  

Ruhle, Sascha/Süß, Stefan: Meaningful 

Work and Presenteeism: The Role of Mean-

ingfulness in the Formation of Attendance 

Behaviour, 13th European Academy of Oc-

cupational Health Psychology Conference, 

Lissabon, Portugal, 06.09.2018  

Schmoll, René/Süß, Stefan: Working Any-

where, Anytime: An Experimental Investiga-

tion of Workplace Flexibility's Influence on 

Organizational Attraction, EAWOP Small 

Group Meeting “Working Anywhere, Any-

time: Work Flexibility from a Management 

and an Occupational Health Perspective”, 

Leuven, Belgien, 12.04.2018 

Schmoll, René/Süß, Stefan: Der Einfluss 

von zeit- und ortsflexibler Arbeit auf die Ar-

beitgeberattraktivität – Eine szenariobasier-

te Experimentalstudie, 42. Workshop der 

Kommission Organisation im Verband der 

Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, 

Hamburg, 15.02.2018 

Schmoll, René/Süß, Stefan: Der Einfluss 

von zeit- und ortsflexibler Arbeit auf die Ar-

beitgeberattraktivität – Eine szenariobasier-

te Experimentalstudie, 15. Jahrestagung 

des Arbeitskreises Empirische Personal- 

und Organisationsforschung (AKempor), 

Düsseldorf, 23.11.2017 

Süß, Stefan: Koreferat zu: Blagoev, 

Blagoy/Schreyögg, Georg: Industry patterns 

and competitive dynamics: Explaining the 

persistence of extra-long working hours in 

German elite management consulting firms 

(1964–today), Workshop der Wissenschaft-

lichen Kommission Organisation im Verband 

der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft, 

Hamburg, 15.02.2018 

Süß, Stefan/Weiß, Eva-Ellen: Arbeitsstress 

in helfenden Berufen – Wirkt Religiosität 

präventiv? Glaube & Management: kom-

plementär, konträr, kontrovers? 1. Wiener 

Symposium zu Glaube und Management, 

Wien, Österreich, 25.06.2018  

Süß, Stefan: Personalinnovationen: Per-

spektive der Wissenschaft, Impulsvortrag, 

Wissenschaftliche Kommission Personal, 

München, 13.09.2018 

Süß, Stefan/Wulf, Ines: Verbundprojekt 

Dynamik 4.0 – Arbeit & Gesundheit in KMU 

der Industrie 4.0, Arbeitsgruppe Digitalisie-

rung und psychische Arbeitsbelastung in 

Produktion, Logistik und Handel, Bochum, 

21.09.2018 

Steinbach, Malte: An analysis of adminis-

trators’ civil service identities and their influ-

ence on e-participation related behavior – A 

latent profile analysis, 2018 EGPA Annual 

Conference, Lausanne, Schweiz, 

05.09.2018 

Trusova, Polina: Teamwork for Innovation 

in Young Enterprises – a Qualitative Analy-

sis, 20th International Conference on Busi-

ness Innovation and Research (ICBIR 

2018), Venedig, Italien, 21.06.2018 
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7.2 Sonstige Vorträge

Altmann, Sarah: Empirische Analyse zum 

Commitment von Studierenden; 11. Rhei-

nisch Bergischer Forschungstag, Düssel-

dorf, 14.05.2018 

Diekmann, Kathrin/Ruhle, Sascha: Com-

petency requirements for using German 
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based participatory budget processes – A 
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Diekmann, Kathrin/Steinbach, Malte/Süß, 

Stefan: Innovative Entscheidungsprozesse 
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der Anwendung von Online-Parti-
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Evertz, Lena: Targeted Recruitment of 

health and nursing staff: A qualitative analy-
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ee Voice on Managers’ Reaction to Change 
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auf den Führenden – Eine qualitative Analy-
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Klingenberg, Ingo: Der Zusammenhang 

von Coping und Resilienz – Eine qualitative 
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seldorf, 14.05.2018 

Kollitz, Rouven/Ruhle, Sascha/Süß, Stef-

an: Recruitment Practices in Family Firms – 

A Latent-Class Analysis, 4. Gemeinsames 

Forschungskolloquium der HHU und der 

UniBw in München, Düsseldorf, 09.03.2018  

Ruhle, Sascha/Wulf, Ines Catharina: Psy-

chische Gesundheitskompetenz am Ar-

beitsplatz – Übersetzung und Validierung 

einer deutschsprachigen Version des MHL-

W, 4. Gemeinsames Forschungskolloquium 

der HHU und der UniBw in München, Düs-

seldorf, 09.03.2018  

Schmoll, René: The influence of workplace 

flexibility on work-related ICT use after 

hours and the mediating role of subjective 

norms, 4. Gemeinsames Forschungskollo-

quium der HHU und der UniBw in München, 

Düsseldorf, 08.03.2018 

Steinbach, Malte: Professionelle Identitä-

ten von Verwaltungsmitarbeitern und deren 

Nutzung von e-Partizipation – Eine latente 

Profilanalyse, 4. Gemeinsames For-

schungskolloquium der HHU und der UniBw 

in München, Düsseldorf, 08.03.2018 

Steinbach, Malte: Wie gelingt demokrati-

sche Beteiligung? Ziele – Nutzung – Bedin-

gungen – neue Ansätze, Demokratiekonfe-

renz 2017 „Demokratie! Wie?“, Wuppertal, 

18.10.2017 

Süß, Stefan: Phasen des internationalen 

Personaleinsatzes: Probleme, Potenziale, 

Gestaltungsfelder, Expat-Service-Desk-

Veranstaltung „Einsatz internationaler Fach- 

und Führungskräfte – Informationsveranstal-

tung für Unternehmen“, Ratingen, 

05.10.2017 

Süß, Stefan: Personalmanagement der 

Zukunft: Impulse, Visionen und Herausfor-

derungen, 1. Düsseldorfer HR-Forum der 

Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf, 

07.06.2018 

Süß, Stefan: Warum zufriedene Mitarbeiter 
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kungen der Arbeitszufriedenheit, Networ-

king-Event von Rundstedt & Partner GmbH, 

Düsseldorf, 20.02.2018 
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 Weiterbildungsangebot 8
 

Univ.-Prof. Dr. Süß ist an der Düsseldorf Business School Anbieter folgender Module: 

 Personalmanagement  

 Verhalten und Personalführung  

 Organizational Behavior and Leadership  

 Human Resource Management (unter Mitarbeit von Dr. Sascha Ruhle) 

Im Berichtszeitraum wurden neben dem Kursangebot drei Abschlussarbeiten als Erstbetreu-

er betreut. 

 

Dr. Sascha Ruhle war im SS 2018 an der Düsseldorf Business School Dozent des folgen-

den Moduls:  

 Human Resource Management 

 

Dr. Sascha Ruhle war im WS 2017/18 an der Hochschule für Oekonomie und Manage-

ment (FOM) in Düsseldorf Dozent des folgenden Moduls:  

 Personalforschung 

 

Dr. Sascha Ruhle ist seit September 2018 an der Hochschule für Oekonomie und Ma-

nagement (FOM) in Düsseldorf Dozent des folgenden Moduls:  

 Personalforschung 

 

René Schmoll war im SS 2018 an der Universität Duisburg-Essen Dozent der folgenden 

Lehrveranstaltung:  

 Übung Klausurvorbereitung zu Grundlagen des Personalmanagements 

 

Bianca Köllner war im SS 2018 an der Universität Duisburg-Essen Dozentin der folgenden 

Lehrveranstaltung:  

 Übung Klausurvorbereitung zu Grundlagen des Personalmanagements 

 

Sarah Altmann ist seit September 2018 an der Hochschule für Oekonomie und Manage-

ment (FOM) in Essen Dozentin des folgenden Moduls:  

 HR Management 

 

Lena Evertz ist seit September 2018 an der Hochschule für Oekonomie und Management 

(FOM) in Essen Dozentin des folgenden Moduls:  

 HR Management 
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 Universitäre Selbstverwaltung 9

Die Beteiligung an der universitären Selbstverwaltung ist selbstverständlich. Aus dieser 

Überzeugung heraus nehmen verschiedene Mitglieder des Lehrstuhls Aufgaben in der 

Selbstverwaltung wahr: 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß 

 Prodekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (01.04.2018-30.09.2018) 

 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Düsseldorf Business School  

 Mitglied Habilitationskommission der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

 Vorsitzender der Berufungskommission für eine W3-Henkel-Stiftungsprofessur für 

Sustainability Management 

 Vorsitzender der Berufungskommission für eine W3-Professur BWL, insbesondere 

Management 

 Fakultätsbeauftragter Wirtschaftspsychologie 

Sarah Altmann 

 Mitglied im Prüfungsausschuss für den Studiengang Kunstvermittlung und Kulturma-

nagement 

Isabelle Dorenkamp 

 Mitglied in der Ständigen Kommission für die Universitäts- und Landesbibliothek 

Lena Evertz 

 Mitglied der Berufungskommission für eine W3-Henkel-Stiftungsprofessur für 

Sustainability Management 

Bianca Köllner 

 Mitglied der Berufungskommission für eine W3-Professur BWL, insbesondere Ma-

nagement 
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 Dank10

Unsere Arbeit in Forschung und Lehre wäre 

nicht möglich ohne die Unterstützung, die 

wir durch verschiedene Stellen erhalten: 

In erster Linie sind hier die Institutionen zu 

nennen, die durch Drittmittel einen nicht 

unerheblichen Teil der Stellen an unserem 

Lehrstuhl finanzieren. Dies gilt für die Jür-

gen Manchot Stiftung, die unser Graduier-

tenkolleg zum Thema „Wettbewerbsfähig-

keit junger Unternehmen“ finanziert. Das 

Bundesministerium für Bildung und For-

schung finanziert die Projekte Dynamik 4.0, 

SEEGEN und PragmatiKK, während das 

Land NRW das Graduiertenkolleg zu „Onli-

ne-Partizipation“ aktuell und ab 01.01.2019 

auch in einer zweiten Förderrunde ermög-

licht. Allen externen Geldgebern danken wir 

herzlich. 

Die Outplacement- und Karriereberatung 

von Rundstedt hat erneut den Preis für die 

beste personalwirtschaftliche Abschlussar-

beit an unserem Lehrstuhl gestiftet und ver-

liehen – ein tolles Engagement, das unse-

ren Studierenden mit ausgezeichneten Leis-

tungen zu Gute kommt. 

Das Unternehmen SRP Consulting hat die 

AKempor 2017 finanziell unterstützt, was 

uns sehr freut und dazu beigetragen hat, 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 

gute Tagungsatmosphäre schaffen zu kön-

nen.  

Hochschulintern freuen wir uns, nach wie 

vor an der Vergabe der Qualitätsverbesse-

rungsmittel teilzuhaben. Wir sehen darin 

aber primär einen Ausgleich für die Arbeits-

intensität, die aus unserem überdurch-

schnittlich stark nachgefragten, teilweise 

interfakultären, Lehrangebot resultiert. 

Ein ausdrücklicher Dank gilt Herrn Hon.-

Prof. Dr. Dr. Hummel, der ebenso wie un-

sere Gastreferentinnen und Gastreferen-

ten die Perspektive der Unternehmens- und 

Organisationspraxis in unsere Lehre ein-

bringt und diese dadurch bereichert. Beson-

ders danken wir den Referentinnen und 

Referenten des 1. Düsseldorfer HR-

Forums der Heinrich-Heine-Universität 

Kathrin Menges, Marion Kemmler, Prof. Dr. 

Ayad Al-Ani und Patrick van Veen sowie 

den Podiumsteilnehmerinnen und -

teilnehmern Caterine Schwierz, Prof. Dr. 

Stephan Kaiser und Jan-Paul Giertz für in-

spirierende Beiträge und engagierte Prä-

senz bei dieser „Premiere“. 

Da wir im Berichtszeitraum erneut zahlrei-

che empirische Studien durchgeführt haben, 

danken wir allen Personen, die sich daran 

beteiligt haben, sei es als Interviewpartner 

oder sei es als Probanden in Fragebogen-

studien oder Experimenten. 

Universitäts- und fakultätsintern gilt der 

Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern der (de-)zentralen Universitätsver-

waltung, die unsere Arbeit verwaltungssei-

tig unterstützen. Wir freuen uns über die 

kompetente, freundliche und zügige Bear-

beitung unserer Anliegen. 

Abschließend danken wir unseren Studie-

renden, denn die Interaktion in Vorlesungen 

und sonstigen Veranstaltungen macht uns 

Spaß und ist nach wie vor auch für uns sehr 

lehrreich! 
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 Schlusswort und Ausblick11

Auch am Ende dieses Lehrstuhlberichts 

richte ich den Blick nach vorn auf das Studi-

enjahr 2018/2019. Ich rechne damit, dass 

einige Mitarbeiter/innen in der nächsten Zeit 

ihre Dissertation finalisieren werden, ggf. 

schon im nächsten Berichtszeitraum. Ande-

re sind mitten in oder am Anfang der Arbeit, 

werden gewiss erhebliche Fortschritte ma-

chen oder aber ihr Thema finden und in ihre 

erste Studie oder Publikation starten. 

In personeller Hinsicht freuen wir uns sehr 

darüber, dass zum 01.10.2018 mit Annika 

Pestotnik eine ehema-

lige Studentin und die 

Gewinnerin unseres 

Examenspreises zu 

uns kommen und den 

nächsten wissen-

schaftlichen Karriere-

schritt bei uns machen 

wird. Johanna Pam-

pus kehrt aus der El-

ternzeit zurück und unterstützt uns ebenfalls 

ab Oktober. Robin Stumpf unterstützt uns 

ab Februar 2019. Weiteren personellen Zu-

wachs erwarten wir im Winter, wenn die 

zweite Runde des NRW-Fortschrittskollegs 

zur Online-Partizipation startet. Hier wie 

auch im Projekt PragmatiKK gilt es, die ers-

ten Arbeitsschritte zu absolvieren und not-

wendige Strukturen zu etablieren. Wir freu-

en uns darüber hinaus auch, dass die Man-

chot Graduiertenschule zum Thema „Wett-

bewerbsfähigkeit junger Unternehmen“ in 

eine nächste Förderrunde ab 2019 startet. 

Hinsichtlich der Bewilligung eines weiteren 

BMBF-Projekts schauen wir optimistisch in 

die Zukunft. 

Mit Vorfreude blicken wir auf einige Publika-

tionen, die im nächsten Studienjahr erschei-

nen werden. Auch ein von Sascha Ruhle 

und mir herausgegebenes Special Issue der 

Management Revue zum Thema „Work-

place Flexibility“ zählt dazu. Internationale 

Konferenzteilnahmen sind mittlerweile 

selbstverständlich, aber dennoch genauso 

erwähnenswert wie das für den 06.06.2019 

geplante 2. HR-Forum der Heinrich-Heine-

Universität.  

In der Fakultät freuen wir uns, dass zum 

01.10.2018 der Henkel-Stiftungslehrstuhl für 

Sustainability Management mit Prof. Dr. 

Rüdiger Hahn besetzt wird; und wir hoffen 

auf eine ähnlich schnelle Besetzung des 

Lehrstuhls für BWL, insb. Management. 

Beides wird uns ent-

lasten, was dringend 

notwendig ist. Dass 

ich zum 01.10.2018 

wieder das Amt als 

Dekan der Fakultät 

übernehme, doku-

mentiert einerseits 

meine (Mit-)Ver-

antwortung für die wei-

terhin gute Entwicklung der Fakultät, ander-

seits macht die Aufgabe durchaus Spaß, 

was nicht zuletzt an dem engagierten Team 

im Dekanat liegt. 

Ich ende wie immer mit dem Hinweis, dass 

wir Sie über alle Entwicklungen des Lehr-

stuhls in Forschung und Lehre durch den 

nächsten Lehrstuhlbericht auf dem Laufen-

den halten werden. Bis dahin finden Sie 

aktuelle Informationen auf unserer Home-

page unter www.orgaperso.hhu.de sowie 

auf unserer Facebookseite. 

Düsseldorf, im Oktober 2018 

 

 

 

Stefan Süß 
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Kontakt: 

 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 

insb. Organisation und Personal 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Süß 

Universitätsstraße 1 

40225 Düsseldorf 

Tel.: +49 211 81-13995 

Fax: +49 211 81-15164 

www.orgaperso.hhu.de 

lehrstuhl.suess@hhu.de 

 

 



 

 

 


